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71. Jabrgang 


„Bewafjfneter Friede 

rst. Genf hatte am geitrigen Tage jeinen großen 
Tag. 64 Staaten mi 2 400 Delegierten 
find eingetroffen, um die Abrüſtungskonferenz zu 
deginnen. Wie Henderſon in ſeiner Rede ſagte, 
dextreten dieje 400 Delegierten aus 64 Staaten 


1700 Millionen Menſchen, die alle das Beſtreben 


Paen, den Frieden der Welt erhalten zu 
en. Kurz vor 414 Uhr fahren vor dem Kon- 
greßgebäude, das von vielen taujend Zuſchauern 
umſtellt iſt, die Autos der Delegierten vor. Der 
gewaltige Saal ift ſehr raſch gefüllt. Die Dele- 
derten nehmen in der Mitte Platz, die übrigen 
—— der Delegationen auf den Seiten⸗ 
tribünen, das Publikum auf den anſteigenden 
Tripünenreihen. Die Preſſe iſt durch mehrere 
rt Vertreter anweſend. Aus den Sitzungen 

des Völterbundes bekannte 9 fallen 
auf, es ſind die verſchiedenen Außenminiſter, fer⸗ 
der Graf Apponyi, der die Mitte der Acht⸗ 
ziger bereits * m hat. Tardieu ift 
dabei, der am Vormittag das Rats: 

ium übernommen hatte. QLitwinom fit 
Kreiſe der Völkerbundsſtaaten zum erſten 
um 4% Uhr flammen die großen 
ktoren auf und die nertribüne liegt in 
Meahiendes Licht getaucht. Henderſon ſteht 
roße Anſprache, die von 
r be übertragen wird. 
n der Seite Henderſons ſitzt der Generaljefretär, 
Eric Drummon d, daneben die Beamten 


ir 
der Abrüſtungsabteilung. 


f 8 erklärt die Abrüſtungskonferenz für 


Und dann führt er in großen Zügen 


a er zum Hauptgegenſ 
7 li die trag i Tat⸗ 
. 


pattes und des Kellogg⸗Paktes 
ihre Aufgabe betrachteten, die ſtrenge 


Er. 
P 


nz iſt einzig in ihrer Art. Sie 
treter von 1700 Millionen Menſchen. 
E iſtiere kein menſchliches Weſen in irgend⸗ 
Dem Wel der Erde, das nicht hier ſeine 
e zu Gehör bringen könne. Die Konferenz 
* die bedeutendste internationale Zuſammen⸗ 
nft jeit dem Kriege. Einige 60 Regierungen 
leien vertreten. Keine Konferenz habe eine wich⸗ 
de re Frage zu behandeln gehabt als dieſe. So⸗ 
i un umſchreibt Henderſon die Aufgabe der Kon- 
olgendermaßen: Es handele fih darum, 
ivabkommen über ein wirkſames Pros 
ti e herbeizuführen, das 
bare Herabſetzung und 
üſtungen fiere. 


0 
Ú eine 
Senberjon 
age. Er 
— der R 
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eſchrän⸗ 


FE 
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3 
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ü 
A immer Ea darüber geworden, daß der 
nete Friede keine ſichere Garantie gegen 
rieg bilde, und daß es keine ernitere 
leg res für den Frieden gebe, als die 
rechterhaltung ſtarker Rüſtungen. Das 
dt U der Anſicherheit führe zur Vermehrung 
t Rüſtungen, und die Vermehrung der Rüſtun⸗ 
im verſchärfe das Gefühl der Un: 
cherheit. Diefer Kreislauf müſſe durch⸗ 
toen werden. 


Vercdann ſchildert der Redner eingehend den 
di a 


Fi 
i 


R 


e 


ie an aller bisherigen vorbereitenden Arbeiten, 
Weit! edingt notwendig geweſen jeien. Er ver⸗ 
5 ſt auf die Wirkungen der Wirtſchafts⸗ und 
— 1 der ungeheuren — 

n. 61 Länder hätten während der letzten 

bis fünf Jahre 4 Milliarden Dollars jähr⸗ 
ausgegeben. Er ſchließt mit dem Hinweis, 
die elt die Abrüſt ung verlange 
ihrer bedürfe. Es ſei in der Macht der Kon⸗ 
Ken gelegen, die Geſchichte der Zukunft zu 
eln. Die Menſchheit richte ihre yo der 
upp teng entgegen, auf der eine Erfahrung 
Ad Kenntni je ohnegleichen vertreten 
GR und deren Machtbefugnis niemand beitreiten 
Me. Er weigere lih auch nur, an die 
ar. glichteit eines Mißerfolges zu 
Kuben; denn wenn kein Erfolg erzielt werde, 
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Eröffnung der Abrüſtungskonferenz? 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die 


ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 


„Drukarnia i Wydawnictwo, 


Poznan). 


Donnerstag, 4. Februar 1932 


einen Erſatz für die hergebrachten Methoden zu 
finden, mit denen der Frieden in dieſer unvoll⸗ 
ee Welt bisher aufrecht erhalten wor⸗ 
en ſei. 

Der liberale „News Chronicle“ und das Ar⸗ 
beiterblatt „Daily Herald“ drücken in herzlichen 
Worten die Hoffnung aus, daß der Erfolg näher 
fei, als man glaube. 


Frankreichs Preſſe 

Paris, 3. Februar. Die Rede Henderſons wird 
von der franzöſiſchen Preſſe allgemein als farb: 
los, als ſalz⸗ und kraftlos bezeichnet. 

Nach dem „Petit Nariſien“ bezeugte die An- 
ſprache den guten Willen eines Mannes, der alles 
hat vermeiden wollen, was irgendwelche Mit⸗ 
lieder der Konferenz hätte verſtimmen können. 

as Blatt iſt zufrieden mit den Stellen der Rede, 
in denen es eine Beſtätigung der franzöſiſchen 
Theſe erblicken zu können glaubt, aber unzufrie⸗ 
den darüber, daß Henderſon nicht die geringſte 
Anſpielung auf Sanktionen und gegenſeitige 

Garantien gemacht habe. 

‚Der Außenpolititer des „Echo de Paris“ nennt 
die Rede des Präſidenten 117 . — unbedeutend. 
Sie ſei vom ehemaligen Sekretär des Foreign 
Office, Noel Baker, der früher Beamter des 
Völkerbundes war, ausgearbeitet und vom Völ⸗ 
t b 2 N kerbundsſekretarit verbeſert worden; denn an ge⸗ 
ginn der Arbeiten würden unheilvoll fein. wiſſen Stellen fei fie ziemlich gefährlich und par- 

Die rechtskonſervative „Morningpoſt“ drückt teiſſch gegen die aua öſlicht Theſe. Henderſon 
troniſch die Hoffnung aus, daß die Konferenz in | könne dem Völkerbundsſekretariat nichts abſchla⸗ 
Genf weniger koſtſpielig als ein Krieg ſein werde, gen, denn dieſes habe für ihn eine Tagesentſchädi⸗ 
bezweifelt aber, daß ſie imſtande ſein werde, dung von 140 Schweizer Franken durchgedrückt. 


iſt keine Sicherheit“ 


könne niemand die furchtbaren Folgen vorher⸗ 
ſagen, die dann eintreten würden. 

Henderſon ſprach über eine Stunde und mit 
einer tiefen Ueberzeugung. Die Hörer folgten 
mit Aufmerkſamkeit und ſpendeten am S luß 
lebhaften Beifall. 


Londoner Blätter 

London, 3. Februar. Das denkwürdige Er⸗ 
eignis der Zuſammenkunft der Vertreter zur In⸗ 
— 1 der — wird heute von den 
olitiſchen Londoner Blättern in Leitartikeln Hez 
prochen. 

„Times“, die einige Ipigige Bemerkungen über 
Henderſons Eröffnungsrede macht, beurteilt die 
Ausſichten der Konferenz bemerkenswert ſkeptiſch. 
Das Blatt ſagt, die Konferenz hätte kaum zu 
einem ungünſtigeren Zeitpunkt zuſammentreten 
können. j 

„Daily Telegraph“ ſchreibt, die Hauptſache fei, 
daß ein guter Anfang gemacht werde. denn die 
Folgen eines Zuſammenbruchs der Konferenz bei 


ittärausgaben In Reichsme 


‚proKopf der Bevölkerung 


Zur Abrüſtungskonſerenz im Februar 1932. 
Die gene Kämp beginnt im Zeichen der 


ausgaben der drei Staaten ſind der Ausdruck 
ihres erbitterten Kämpfes um die Weltherr⸗ 


ineſiſch⸗zapaniſchen Kämpfe und einer von Waf⸗ Ih aft, der vorläufig nur mit finanziellen 
— eee lt. Ale beſter Maßſtab für den Aha eln ausgefochten wird. — In größerem 
Rüſtungsſtand eines Landes könnten ſeine Mili⸗ Abſtand A pans Chile (Budget der inzwiſchen 
tärausgaben, auf den Kopf der Bevölkerung be⸗ e ilitärdiftatur) mit 28 Mart, das 
rechnet, angenommen werden. Allerdings gilt dies ſaſchiſtiſche Italie! mit 26 Mark und Schweden 
nur mit Vorbehalt, da bekanntlich die der Oeffent- | Mit 23 Mark pro Kopf der Bevölkerung Die rela- 
lichteit zugänglichen Militärbudgets vieler Staa⸗ tiven Militärausgaben der übrigen Staaten be⸗ 
ten, und zwar eben derjenigen, die am meiſten wegen ſich zwiſchen 10 und 20 Mark, wober die 
rüſten, vielfach „friſiert“ find und verſchiedene durch den Verfailler Vertrag beſchränkten ehemali⸗ 
Poſten der Militärausgaben in den Budgets an⸗ gen Mittelmächte Deutſchland, Oſterreich, Ungarn 
derer Reſſorts auftauchen. Dies gilt u. a. auch für und Bulgarien die verhältnismäßig Hie an 
Rumänien und Japan. Wehrausgaben in Europa aufweiſen. Die ziem⸗ 
Trotz dieſer Einſchränkungen ft die Statiſrik lich hohen r der baltiſchen Staaten 
der Militärbudgets ſehr lehrreich. Die meiſten Finnland, Eſtland und Lettland zeigen die Span⸗ 
Ausgaben für das Kriegsweſen mutet Frank⸗ 
r rer Steuerzahlern zu, nämlich 47 Mark 


nung an der Sowjetgrenze an. den weiſen 
pro Kopf der Bevöl erung; ihm folgen dicht art | 


die militäriſch kaum bedrohten engliſchen Domi» 
nions Kanada und Südafrika, wie auch manche 
üdamerikaniſche Staaten die geringſte relative 


t 
Vereinigten Staaten von Amerika mit 46 Mar üſtung auf. 


und England mit 41 Mark. Die hohen Militär⸗ 


Schüſſe auf Nanking 


Krieg im fernen Oſten — ohne formelle Erklärung 


rst. Im fernen Oſten ijt eine weitere Ver⸗] Bei dieſer zen Schießerei geriet u ein 
e eingetreten. In der Nacht von amerikaniſcher Kreuzer in Gefahr 
tontag zu Dienstag begannen nämlich japani⸗] da der japaniſche Kommandant ohne vorherige 
ihe Kreuzer, die auf dem Jangtſefluß vor Anker Warnung Nanking beſchießen ließ. Der amer 
lagen, die Stadt Nanking zu beſchießen. Die kaniſche Kommandant war dadurch gezwu 
chineſiſche Artillerie erwiderte das Feuer. Es 2 die Anker zu lichten und ſich aus der Ge⸗ 
wurde jojort die Verſorgung der Stadt mit elet- fahrenzone zu begeben. 

triſchem Strom unterbrochen, ſo daß Nanking s pepa nane Kabinett 
vollkommen im Finſtern liegt. Die Bevölkerung Truppen des Landheeres na 
iſt von einer gewaltigen Banitkimmung zu entſenden. Die Zahl und Juſammenſetzun 
erfaßt, da ſie das gleiche Schickſal W wie | ift allerdings noch unbekannt. Im Hinbli 
es die Einwohner von Tſchapei erlitten haben. auf die Abrüſtungskonſerenz ift die Politit in 
Das ſchwere Artillerieſeuer dauerte bis in die Frankreich ſelbſtverſtändlich ſehr japane 
Morgenſtunden weiter, und dazwiſchen knattern reundlich, und die riſet Preſſe hat ja die 
die Maſchinengemehre und Gewehre. Die japa= Japaner beſonders kräftig in dem Vorgehen er- 
niſchen Streitkräfte vor Nanking beſtehen aus mutigt. Im allgemeinen Konzert der Gro 
ſieben Kriegsſchiffen, einſchließlich zweier mächte fteht natürlich Frankreich mit dieſer Hal- 
Kreuzer. Sie haben ſich fo aufgeſtellt, um die tung ganz allein. Frankreich hat ſich dadurch 
Stadt mit ihren Granaten beſtreuen zu können. offiziell genötigt geſehen —im Hinblick auf Ame⸗ 
Die Japaner haben nach einer Unterbrechung der rika und England — einen Schritt in Totio zu 
Beſchießung in Nanking Marinetruppen unternehmen. Der franzöſiſche Botſchafter hat 
gelandet. | ſſich zum japaniſchen Außenminiſter begeben, um 
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Alles auf einen Blick: 


Die Abrüſtungskonferenz in Genf iſt von Hen⸗ 
derſon geſtern mit einer langen Programm⸗ 
rede eröffnet worden. 


Im Fernen Oſten nimmt der Konflikt immer 
ſchärfere und kriegeriſche Formen an. Die Japa⸗ 
ner haben nunmehr auch Nanking beſchoſſen. 


Deutſchland hat fi in einer Note dem Vor- 
gehen Amerikas im japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt 
angeſchloſſen. * 

Oberbürgermeiſter Sahm hat den Aufruf des 
Ausſchuſſes zur iederwa I Hindenburgs erlaſſen. 


Die polniſche Preſſe ſpricht über die chineſiſchen 
Schatten, die über der Ab rü tungskonferenz lagern. 


Ein Erdbeben in Kuba hat über 2000 Tote ge⸗ 
fordert. 6 
Sie müffen leſen: 


Schüſſe auf Nanking. 
rilah A ik — Chi 
Deutſchland gezahlt hat. 


— Eröffnung der Ab⸗ 
neſiſche Schatten. — Was 


der japaniſchen Regierung im Auftrage grant- 
reichs „etwas größere Mäßigung“ an= 
uempfehlen und die „Aufmerkſamkeit auf die 
Notwendigkeit zu lenken, das internationale 
Statut von Schanghai doch einzuhalten“. 

In en tagt die Abrüſtungskonferenz. 
Die Begleitmuſik dazu find die donnernden 
Kanonen von Schanghai und Nanking. Es iſt in 
Wahrheit — wie Hen 905 ſagte — ein tragi⸗ 

cher Konflitt. Es tft ein Zuſammentreffen, 

s nur entmutigen kann. Die Sonne des Fi 
dens leuchtet blukrot. And in den Straßen fließt 
das Blut unſchuldiger Bürger, während die an⸗ 
geſteckten Häuſer das ganze Chaos flammend bes 
leuchten. 


Belagerungszuſtand in Nanking 


Nanking, 3. Februar. (Reuter) In einer 
Konferenz, die 4 chineſiſche Beamte, der ſapaniſche 
Konſul und der japaniſche Marinebeſehlshaber 
geitern nachmittag an Bord eines ſapaniſchen 
Kriegsſchiffes hatten, einigte man ſich dahin, daß 
feine Partei feuern ſolle, außer, wenn fie ange⸗ 
ariffen wird. Der Belagerungszuſtand iſt über 
die Stadt verhängt worden. 

Waſhington, 3. Februar. (Keuter) Das 
Marinedepartement teilt mit, daß 36 amerifanis 
ſche Staatsangehörige im Intereſſe ihrer Sicher⸗ 
heit Nanking verlaſſen haben. 


Arkilleriekampf in Schanghai 

Schanghai, 3. Februar. (Aſſociated Preß. 8.53 
örtlicher Zeit.) Heute vormittag 155 in Schang⸗ 
hai ein Artillerie kampf zwiſchen Japanern 
und Chineſen begonnen. 

Britiſche Infanterie in Schanghai 

gelandet 
anghai, 3. Februar. „Aſſociated Preß“ mel- 
det, der britiſche 10 000⸗Tonnen⸗Kreuzer „B er- 
wick“ hat hier ein Bataillon britiſcher Infanterie 
gelandet, 

Schanghai, 3. Februar. Die fapaniſchen Streit⸗ 
kräfte haben um 11.30 Uhr vormittags (örtlicher 
Zeit) zu Lande und zu Waſſer einen Angriff auf 
die Wufung⸗Forts begonnen. 6 japaniſche Zer⸗ 
ſtörer bombardieren die Forts. 


Waſhington, 3. Februar. Die Genfer Meldun⸗ 
en, daß Amerika und England gemeinjam die 
oſortige Einſtellung der Feindſeligkeiten in 
China „gefordert“ hätten, werden hier als ab⸗ 
wegi eichnet. Von einem gemeinſamen 
Ultimatum un nich t geſprochen werden. 


London, 3, Februar. Im Unterhaus kritiſierte 

der et der Oppoſition, Lansbury, ſcharf die 
olitit der britiſchen Regierung im Oſtaſien⸗ 
nflikt und Japans Vorgehen. 


Paris, 3. Februar. Nach japaniſchen Nachrich⸗ 
ten een h die Verluſte der Japaner ſeit Be⸗ 
ginn der Kämpfe in Schanghai auf 20 Tote und 
173 Verletzte, darunter 82 Schwerverletzte, be⸗ 


ufen. 
Deutſchland ſchließt ſich an 

Berlin, 3. Februar. Laut „Voſſiſcher Zeitung“ 
hat die Rei den e an die Regierungen in 
Tokio und Nanking Te egramme geſandt, die be⸗ 
ſagen, daß Deutſchland ſich im Intereſſe der Wie⸗ 
derherſtellung friedlicher Zuſtände den Proteſlen 
der übrigen Ratsmächte anſchließt. 
Waſhington begrüßt y 

Deutichlands Schritt 

New Pork, 3. Februar. „Times“ melden aus 


Waſhinglon, in offiziellen Kreijen, werde Deutſch⸗ 
rn . Aktion, das Vorgehen der 
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Chineſiſche Schatten 


Polniſche Stimme zur Abrüſtung fluten beobachtet. Auf dieſem Floß befand ſich 


s ; a g : Tete n N ine 
Warſchau, 3. Februar. (Eig. Telegr.) gleitet, einer allgemeinen Kriſe, einer Un- Ine Hundehütte mit Hund, ein Fuchs, ein 
ET i b 5 g ST p gewißheit des Morgen und einer Vergrößerung] Katze „ ag N EM NEE ar 95 
Die . aß St nen n ee 1 DR: der internationalen Streitigleiten, Some 1 — 8 en us one fif 
11 werden en X aaten 11 1575 zazu ferner von einer „ der bis⸗ Bis ben an bie 5 * De u Ta 
zus werden, um die Unmögli eit einer herigen Bemühungen der Staaten um eine Zu: |! n Hafen, die Henne, die Katzen z £ 
3 rüfung nachzuweiſen, wird in her⸗ am men r be fern. Der Haje hoppelte hinterdrein, ohne vo 
ergriffen würden. vorragendem Maße beftätigt durch einen Die moraliſche Abrüſtung hätte in den oim Zum verfolgt zu noen, Henne 2 ar © 
1. —J—T—ß [en, Monaten KCAL Auen reine Boels ZER eneben, Amen m dem Dnd ande 
der Wuſung Jorts Leitartikel unter der Ueberſchrift W e ieee x ak Aa Eye ras 4 verſchlammte derboden. Man kann daraus 
Shanghai, 3. Februar. Der japanische General- Schatten“. In dieſem Artitel ſtellt das Blatt iel einige intereſſante Schlüſſe ziehen. Daß Drei? 
konſul teilte dem britiſchen und dem amerikani⸗ feft, daß in Oſtaſien zwiſchen Japan und China Polen jei jeit Jahrhunderten das Ziel ſur einiges über die Tiere vermag, das weiß 
chen Generalkonſul offiziell mit, daß Japan die Krieg geführt wird, wenn auch beide Staaten der imperialiftiihen Mau babſichten fei- man. Erft in allerjüngſter Zeit ift in einer Aus 
Abſicht habe, die Wuſung⸗Forts fofort zu beſetzen. off i fel den Krie nicht ertlärt ner Nachbarn geweſen und ſei am ſtärkſten ſtellung in Berlin ein Käfig gezeigt worden, in 
Das Bombardement — japaniſchen Kreuzer kaben, um nicht auf ſich das Odium des An- Fe y 8 Use Si . dem äußerſt friedlich Hund, Fuchs, Katzen, Vögel 
und Flugzeuge, das auf den Forts Wuſung und greifers zu laden. Die Lage wäre beſonders ür den Weltfrieden, Der Standpunkt | und Mäuſe zuſammenhauſen. Sie tun einander 
Puſchan liegt, iſt außerordenklich heftig ii der Ari i Polens gegenüber den Abrüſtungsproble⸗ nichts; erſtens weil fie mijjen, daß fie es nicht 
è er . KAU h ki 5 en lr h men ſei klar und kategoriſch. Er konzentriere dürfen und weitens hauptjählih wohl, weil fe 
EA: 2 f & un 10 y en wa ihre auf die Forderung einer Verwirklichung dieſes jatt find. Aber die Tiere auf dem Floß waren 
Senatsmarichall Raczliewicz ird. W Ay aie 5 den Mächten | Problems durch Befeftigung der Sifers anz gewiß nicht fatt, und von den Menſchen 
Proteftor der polniſchen i went de die sripung morren? "Bei Waden der internationaten gener l $ | 
E Warjhau, 3. Februar. (Eig. Telegr.) 


anderen Mächte in Tokio und Nanking durch Vor: 
ſtellungen zugunſten des Friedens zu unter: 
ſtützen, begrüßt. 


Japan gegen die Vorſchläge 
7825 Mächte enia 


Beiſpiel von Homburg und Czernowitz doch 


nicht nachahmen können! 
Freunde in Der Hochwaſſersnot ; 
Während des letz n Hochwaſſers hat man in 
der Nähe von Deſſau eine Be — einige 
Fluten te Bretter — treibend auf den 
è 


Tokio, 3. Februar. (Reuter) An unde 
japaniſcher Stelle wird erklärt, Japan würde ich 
ſehr glücklich ſchätzen, wenn die Feindſeligkeiten 
eingeſtellt würden, es ſei jedoch nicht in der Lage, 
den Punkt 5 der Vorſchläge der drei Mächte an⸗ 
zunehmen, der beſtimmt, daß ſofortige 2 — 
men zur Beilegung der Meinungsverſchieden eiten 


> s d fie ebenfalls nicht zur Verträglichkeit er- 
arbeit, Achtung vor den beſtehenden + A A f me 
Millionen Menſchen müſſen fiğ die|VBerträgen, jowie durch die Beſeſtigung der Urin Be ne j fa h Nin ne 
Nite vorlegen, ob das nicht ein tragiſchesſſeeliſchen ktoren, die zugunſten des Frie⸗ 7 3 
i 


. I Per x > ie ebändigt hat, dak fie in der Not 
verſtändnis ift, ob die Staatsmänner dens wirken. Solange dieſes ran einer mo⸗ — 1 merad E 94 an er ſozufagen 


1 und Vertreter von 64 Staaten, die fih in Genf[raliſchen Abri tung ichzeitig mit der uf fanden. Und das Gefühl dieſer Rames 

ar, ee e Me die ef des verſammelt haben, die Probleme wirklich Stabilifierung der anderen Getioren des Frie⸗ kabſchaft fuß 3 0 * 1 — 1 daß es 

Er An 5 f u: he hen erni nehmen, die Gegenſtand der Abrüſtungs“ dens nicht ein kändiges Sicherheiten 0 Bee ettung nach Härter war als 
Schulen im Auslan wurde natsmarſchall konferenz jind. Eine ſolche Frage fei beſonders[fundament ſchaffe, fei es ſchwierig, an eine h 


Nacztie wicz zum eriten Vorſitzenden gewählt. 
In den Vorſtand wählte man außerdem den Chef 
der Fpi rei des Stantspräfidenten, Dr. H ol⸗ 
c39 i, 

Der Fonds zur Hilje für die polniſchen Schulen 
im Auslande iſt bekanntlich im y Sana en des 
vorigen Jahres an Stele des polniſchen Schul⸗ 
lampfes begründet worden. Das Vermögen des 
Komitees in Höhe von etwa % Million Zloty 
wurde dem neugegründeten Fonds für das polni⸗ 
ſche Auslandsſchulweſen übergeben und davon 
ſogleich eine viertel Million Zloty zur 
Anterſtützung für das in Gründun findliche 
polniſche Gymnafium in Beuthen (Deut ch⸗Ober⸗ 
ſchleſien) beſtimmt. Durch die HI des Senators 
Raczkiewicz, der bereits erſter Vorſitzender des 
Rates der Auslandspolen ijt, und als hervor: 
ragende offizielle Perſönlichteit im innerpol iſchen 
Leben unjeres Staates gelten muß, wird die 
enge Verbindung des po ... Auslandsſchul⸗ 
weſens mit den offiziellen Faktoren des Inlandes 
ebenſo jtarf betont, wie durch die Wahl des Chefs 
der Zipilkanzlei des Staatspräſidenten, Dr. H01: 
ezynjti, in den Vorſtand. Es iſt zu begrüßen, 
daß die engen Verbindungen zwiſchen dem polni⸗ 
ſchen Auslandsſchulweſen und den offiziellen 
Kreiſen in Polen ſo freimüti 
und zu hoffen, daß die peah — hörden dar⸗ 


Hunger und Raubtierinſtin' te. i. 

Tiere, nicht wahr? Tiere, von denen die 
Menſchen ganz gut etwas lernen könnten. 
Nämlich dies: ſich in Zeiten der Not etwas 
beſſer zu vertragen, als ſie das in beſſeren 
Zeiten zu tun pflegen! Man ſollte die Geſchichte 
von dem Hund, dem Fuchs, dem Haſen, der 
Henne und der Ka mit ihren Jungen von 
einem guten Schriſtſteller ſchreiben laſſen und in 
die Schulleſebücher aufnehmen. Denn fie hat 
eine — für den Menſchen freilich ein wenig 
beſchämende — Moral! 


Jord kauft ein engliſches Königsſchloß 

Die e Zeitungen berichten mit großen 
Leitern, daß der amerikaniſche Automobiltönig 
Ford im Begriffe ſteht, das altberühmte „Cheſter⸗ 
field Houſe zu erwerben. Cheſterfield Houſe ift 
ein altes engliſches Königsſchloß und hat eine 
reiche, ruhmvolle Geſchichte. Ganz beſonders 
intereſſant und beziehungsreich wird dieſer Beſitz⸗ 
wechſel dadurch, daß derjenige, der es jetzt an 
Ford verkauft, niemand geringerer iſt als Lord 
Harwood, ein Schwiegerſohn des engliſchen 
Königs. . 

Ein großes engliſches Blatt ſieht in dieſem 
Verkauf eines alten Königsſchloſſes an Ford ein 
bedenkliches Zeichen. „Der König mußte . 
vier Rennpferde verkaufen, der Prinz von Wales 
kann ſich ſtatt drei nur noch einen einzigen Renn⸗ 
wagen leiſten, und jetzt wird zuguterletzt noch 
Cheiterfield Houſe verkauft.“ Das find wahr- 
poitin ſchwere Sorgen. Und wenn, was vielleicht 

ürchtet wird, nun der Herzog von Pork feine 
Jacht wirklich an einen Amerikaner verkauft, 
dann .. . aber das ijt ja unausdenkbar! 


— — — 
Macdonald erkrankt 
London, 3. Donas Wie Reuter erfährt, ham 
delt es ſich bei der geitern bekanntgewordenen 
Augenerkrankung Macdonalds um grünen Star. 
— — 


Einheitsfront Polens und der Kleinen 
Entente auf der Abrüſtung 
Auf der am Montag abgehaltenen Konferenz 
der Außenminiſter der Staaten der Kleinen 
Entente in Montreux, an der Polen nicht 
beteiligt war, wurde mit beſonderer Genugtuung 
die Verengung der . Bande ait 
Polen betont und hervorgehoben, daß die Politik 
Polens und der Kleinen Entente auf der Ab- 
rüſtungskonferenz parallel laufen würden. 


Feſtſetzung polniſcher verbrecher 


in Frankreich 
CH Warſchau, 3. Februar. (Eig. Telegr.) 
Die Pariſer Polizeipräfektur hat in dieſen 
Tagen eine Bande von Geldfälſchern jet 
genommen, die gefälſchte deutſche Tauſend“ 
markſcheine beſonders an polniſche Rüd’ 
wanderer und Reiſende nach Polen umtauſch⸗ 
Die Fälſchungen wurden in der Weiſe vorge⸗ 
nommen, daß man auf deutſchen Tauſendmark⸗ 
ſcheinen aus dem Jahre 1910 das Datum in das 
ahr 1930 umänderte. Bei der Geldfälſcher⸗ 
ande handelt es ſich ausſchließlich um Polen, 
die in Gefängniſſe eingeliefert worden find. 
In Paris wurden ferner 30 polniſche Emi⸗ 
granten 1 kommuniſtiſcher um 
triebe und Beteiligung an kommuniſtiſchen 
Unruhen e 27 der Verhafteten wu 
den nach Feſtſtellung der Perſonalien wiede 
freigelajjen, drei wurden in Haft behalten 


— — 
Bobunglück auf der Olympiabahn 
Lake Placid, 3. Februar. Beim Training au 
der Olympia⸗Bobbahn durchbrach der von we 
Berliner Fritz Grau geſteuerte deutſche Bob de 


aktuell, ob man ſich in dem Rahmen der ver: Abrüſtung auf brei terer Grundlage zu glau⸗ 
dunkelnden pazifiſtiſchen Fragen zu be ben, und theoretiſche Beſprechungen 
wegen beginnt. Niemals fei die Anzer⸗ über dieſes Thema ſowie papierne Reſo⸗ 
trennbarkeit der Verbindung foen Ab⸗lutionen könnten immer wieder nur den fis 
rüſtung und Sicherheit ſo offenſicht m ge n Ah ſchen Schatten mit all ſeinen zwangs⸗ 
weſen wie jetzt. Der Krieg im Fernen Often mäßigen Folgerungen und Konflikten auf den 
würde von einem Chaos in Europa be⸗ Plan rufen. 


Der Aufruf deshindenburg⸗Ausſchuſſes 


Der vom Berliner Oberbürgermeiſter Dr. Sa den und der Erſte im Herzen ſeiner Mitbürger. 
ins Leben gerufene Hindenburg⸗Ausſchuß erlüßt] Deutſche! Seid in dieſer Stunde ein Volk, dant- 
folgenden Aufruf: bar, einig und groß! 

„Das Volk will Hindenburg. Eine 5 ee foli Hindenburg 

Deutſche! In wenigen Wochen ſoll das deutſche bitten, 0 als Volkskandidat für die Wiederwahl 
Volk den neuen Reichspräſidenten wählen. Millio⸗ zum Rei spräſidenten zur Verfügung zu ſtellen. 
nen ſind der Ueberzeugung, daß für die höchſte Keiner darf beiſeite ſtehen, wenn es gilt, ſich zu 
Würde des Reiches nur ein Mann in Betracht Hindenburg und zur nationalen Einheit zu be⸗ 
kommt: Hindenburg! Gegenüber der geſchichtlichen kennen. 3 
Perſönlichkeit des gegenwärtigen Reichspräſiden⸗ Deutſcher! Dein Name gehört ‚Hindenburg! 
ten treten alle anderen Namen zurück, die in den] Zur Ausführung des Aufrufs für die Mieder- 
Erörterungen der letzten Wochen von der Partei- wahl Hindenburgs teilt der Hindenburgausſchu 
politik genannt worden ſind. mit: Ein von den Parteien unabhängiger Wahl⸗ 

Hindenburg: Um dieſen Mann leuchtet der vorſchlag muß die Anterſchrift von 20 000 Wählern 
Ruhm von a und die lebendige Er⸗ tragen. Es gilt, dieſe Zahl möglichſt ſchnell zu⸗ 
innerung an das deutſche Heer des papap sia ſammenzubringen. Deshalb ijt die deutſche Preſſe 

i i das vier Jahre lang den Boden der Heima 
Velen und Aaa onsa fte Säulen in | Viige und Die eaiſgen Malen fegreich in ferne 
1 13. Länder trug. ſoll die geſetzliche Vorſchri j 

F : Hindenburg: Das ijt ein Leben deutſcher eine ſpontane Vertrauenskundgebung für den 
Rertetent werder bunte b. Jen sher in Zukunft J ſticterfüllang im Dienſte des Vaterlandes vor Reichs iaſtbenten von Hindenburg ermöglicht 
een werden ſollten — eatſprechend Ta ut der Kaiſerproklamation von 1871 bis zur Prä- werden. Dieſe Kundgebung bedeutet die Bitte 

SnI — — ſidentſchaft der Republik. an den Reichspräſidenten, ſich als Volkskandidat 
m t Hindenburg; Das ijt eine Ueberwindung des für die Wiederwahl zur Verfügung zu ſtellen. Die 
8 arſchall pi judfki hält Parteigeiſtes, das Sinnbild der Volksgemeinſchaft, Einzeichnungsliſten werden von pa nagen 
Kriegsipiele in Wilna ab die Führung in die Freiheit. vom Mitlwoch, dem 3. Februar, bis einſchließlich 
Hindenburg: Das ijt für Deutſchland und die Sonnabend, dem 6. Februar, ausgelegt. 2 
E Marſchau, 3, Februar. (Gig. Zeiesr.) Welt die vornehmſte Verkörperung der deutſchen Im Auftrage des Hindenburgausſchuſſes 

Marſchall Pikſudſki it am Montag nach Nation: Der Erſte im Kriege, der Erſte im Frie⸗ gez. Dr. Sah m.“ 

zilna abgereiſt und wurde dort bei Mko 
Eintreffen au dem Bahnhof von Vertretern der 
g und 3 rden feierlich begrüßt. 
e 


r hielt fih jedoch bei dem ihm zu Ehren ver: Buntes Allerlei 


anſtalteten Empfang nur wenige Minuten au 
un begab ſich dann ſogleich in feine Privat 
Dreigroſchen-Oper in der Praxis viele Leute die ein mildtätiges Herz haben, ganz 
2. * davon abgekommen, nach der „Würdigkeit“ zu 
F En. ai Gat gehen, weil fie von der Anna ehen, daß 


wohnung. In Wilna wird Marſchall Pil⸗ 
ſudſki Kriegsſpiele mit Generalen mN a 
e 4 92 z me ausgehen 
ſierer einen ingeniöjen eder . Mensch zum mindeſten 


Offizieren des Wilnaer Armeebezirks abhalten 

vielmehr: er hat einen ingeniöfen Gedanken in nicht fati zu e 9 daß i 

die Praxis umzuſetzen verſuücht. Er hat ñH, wie en ein „ 
der Bettien 155 der Dreigroſchen⸗Oper, Leute 15 Ku ee en höchſt felten banebengeht 
an wog die 19 4 i desen J an Bettler“ 
uſehen. e wurden zu dieſem Zweck entſpre⸗ K 
e tet: zerriſſene 5 verſchmuͤtzte Weniger Licht! i 
de üge, durchlöcherte Stiefel ſollten ebenſo das Erſt vor kurzem ging die Nachricht durch die 
Mitleid wecken wie verbundene Arme ges Preſſe, 5 die Einwohnerſchaft von Homburg 
ſchnallte Beine und andere konſtruierte ten. por der Höhe bei Frankfurt — dem bekannten 
Die Leute 5 teilweiſe auch noch Kinder Badeort — in einen 9 getreten 
zugeteilt, die den gleichen erbärmlichen Eindruck ſind. Sie brennen Kerzen und P ing 
machten. And als Ausweis bekamen fie ein wie einſt und wollen durch die Elektrizitäts- 
Dokument, in dem das Bezirksamt Kaiſers⸗ geſellſchaft zwingen, mit den Stromprei⸗ 
lautern dem „Vorzeiger dieſes“ ein end fen er unterzugehen. Eine gut organi- 

i 
e 


und dann in den nächſten Tagen wieder na 
Warſchau . T 2 5 


Staatspräfident Mościcki 
in Oberſchleſien 


[CF Warſchau, 3. Februar. (Eig. Telegr.) 

Am Sonntag hatte ſich Staatspräſident 
Mościcki, nach Oberſchleſien begeben, um dort 
Gaſt des jetzigen Direktors der Staatlichen Stick⸗ 
ſtoffwerke und Handelsminiſters a. D. Awiat- 
komſki zu fein. In Tarnów nahm der Staats⸗ 
präſident ferner am Montag an einer Jagd teil, 
die vom Fürſten Sanguſzko ihm zu Ehren 
veranſtaltet wurde. Staatspräſident Moscick iſt 
am geſtrigen Dienstag wieder nach Warſchau zu⸗ 
rückgereiſt. . 


trante 1 — 5. ne Keine 188 und Bar 
Annehmlichkeiten beſcheinigte. o wur ei j 
ar von Anglücklichen auf das gutherzige den Ifſentlich bloßgeſtellt! 
Fun ifjen und hatte gu betteln. 5 ar -bor RE) p a g P 
it recht erheblichem Erfolg. Die es⸗ [ahm , i n Czernowitz, der 
e be 2 115 nz ig Mart einſtigen Hauptitabt der Bufowina. 
Die aljo gedungenen „Arbeiter“ bekamen von] Jedenfalls ijt ein Streit der Elektrizitätsver⸗ 
ihrer Tageseinnahme zehn Prozent, außer⸗ braucher etwas Neues, und wenn er überall an⸗ 
dem freie Wohnung und eine gute, detömmliche wendbar wäre, hätten die Elektrizitätsgeſell⸗ 
Koſt, bei der ſie allerdings kein gett anſetzen ſchaften nichts zu lachen. Aber er ift nicht 
ettler nicht Überall anwendbar. Man kann g beijpielsweife 
brauchen kann. Der Gedanke war jedenfalls gut, nicht 7 da ein ſolcher Streit in einer 
far den Unternehmer hätte er fih glänzend Großſtadt dur geführt werden könnte; die 4 
elohnt, wenn — die Polizei etwas mehr Bere unzähligen Büros, die großen Gaſtſtätten die Schutzwall und zerſchellte. Grau, Hupmann un“ 
tändnis für die Uebertragung mittelalterlicher Theater uſw. kann man heute ohne elektri⸗ der Bremſer Brehme ſind ſehr ſchwer ver 
n s Licht nicht mehr denken. Vor fünfzig Jah⸗ letzt. 
i am heraus — wahrſcheinlich ren ilt es allerdings auch ohne Bogenlampen] Lale Placid, 3. Februar. Der neue deutſche 
gat einer der Angeſtellten nicht dicht gehalten —, und Glühbirnen 8 und man hat damals Bobunfall hat größte Teilnahme N Gren 
und die Polizei rüſtete die Bettlergilde ab, nahm ſchon den Fledermausbrenner des Gaslichts als Hat ein Schulterbein gebrochen un Prellungen 
ihnen die Kinder weg und nahm fie ein paar einen un eit ortſchritt empfunden. 


Liquidation von Sekten 
im Wilnagebiet 


CF Warſchau, 3. Februar. (Eig. Telegr.) 

Die polniſchen Sigerpeitsbehörben find in den 
legten Ta en dazu übergegangen, im Wilna⸗ 
Gebiet 11155 Sekten zu liquidieren. Es 
handelt ſich in erſter Linie um Baptiſten und 
Zweigſtellen der . Nationalkirche. Den 

elten wird vorgeworfen, daß ſie kommuniſtiſche 
Propaganda betrieben hätten. 


Schweres Erdbeben auf Cuba 
2000 Tote 


an Bruſt und Rüden davongetragen. Hupmaſin, 
Braunſchweig erhielt eine Fleiſchwunde am 1 x 
ken Wadenmuskel und eine allerdings unge ahe 
liche Kopfverletzung. Der Sportlehrer Krot 
Berlin kam mit leichteren Prellungen dar d 
Albert Brehme⸗Berlin erlitt eine Schädel⸗ un 
eine Beckenverletzung. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
—— —ñ ee. 


Verantwortlich für den politischen Teil Atexande! 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loge 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brien 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktione ig 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklaın, 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tagebl# 

Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 

Druck: Concordia Sp. Akc. 


fängnis. taitin f 5 * Dos Ein fo } des die N 
n diefe ichte luſtig finden, aber] ni gründli ra werden 

fie hat ar Fe Kehl und Ne iſt weniger jaan Oskar v, Miller, Tik Elet- 
amüjant. Dieſe auf Elend hergerichteten Bett⸗ krotechniker, hat vor ein paar Jahren in einem 
ler haben nämlich wirklich Bedürftigen im wahr⸗ Vortrag ront, er betrachte es als die vornehmſte 
ſten Sinne des Wortes das Brot weggenommen; Aufgabe der lektro⸗Induſtrie, mit allen Kräften 
viele von denen, die dieſe angeſchminkte Armut dahin zu wirken, da 3 
unterſtützten, werden „es ih reii Zukunft a re pe £ Be sun J 1 1 s 2 

i ; örje zu greifen, wenn ihnen > d 

F 3 Siendsbilb por die Au tritt. lange vor dem Preisabbau. Aber wir werden 
500 Häuſer zerſtört Und die wirklichen Krüppel, die 8 die leider noch einige Zeit auf die Erfüllung diejer 

New Pork, 3. Februar. Wie „Aſſociated Preß“ wirklich am Verhungern find, werden abge⸗ Aufgabe warten müſſen und — drehen eben von 
aus Havanna meldet, find bei dem Erdbeben] wieſen. Und das ift beſonders in dieſer böſen dre! Birnen eine aus, wenn uns die Strom⸗ 
in Santiago de Cuba 500 Häufer zerſtört worden. Zeit ſehr bedauerlich. Allerdings jind heute ſchon rechnung zu teuer wird. Weil wir das ſchöne 


Von einer vor ntiago liegenden Jacht aus 


wurden heute früh 1.30 Uhr ſchwere Erdſtöße 
und das Einitl Á k 15 


men. 

New Mork, 3. Februar. Wie zu dem Erdbeben 
aus Cuba noch gemeldet wird, iſt der dritte 
Teil Santiagos zerſtört worden. Die Zahl 


Dofener 
Tageblatt 


Um 


|_Pofener Kalender 


Mittwoch, TR 3. Februar 


mo onnenaufgang 7.33; Sonnenuntergang 16. 40. 
ondaufgang 6.15; Monduntergan 12.29. 
„Heute früh 7 Uhr ale der 

Pe u Celj. Nor a Barometer Zei 


Feſtern: Höchſte Temperatur + 3, niedrigſte 
0 Grad Geti, Siederiihlige 2 Miuimete ter. or 
| Dettervorausfage 
für Donnerstag, den 4. Februar 


ui ih — ae vorwiegend bewölkt 
eichten Niederſchlägen, mäßige weſtliche bis 
. Winde. en gti 


Waſſerſtand der Warthe am 3. Februar 0,84 
Meter gegenüber + 0,84 Meter = Vortage. 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 
Wohin gehen wir heute? 


atr Polſki: 
Ji ittwoch: „Der Siebe zweiter Name“, 


Za nerstag: „Wie man die Frau erobert“. 
teitag: „Der Liebe zweiter Name“, 

Mi Teatr Nowy: 

ittwoch: „Zarin und Rasputin“. 

Mi Teatr „Usmiech“: 

EN ittwoch: „Der Graf von Luxemburg“. 
l Donners Per „Der Graf von Luxemburg“. 

Freitag: er Graf von Luxemburg“. 


x Kinos: 
S Uhr; „Lichter der Großſtadt“. (5, 7, 9 Uhr.) 
r 
Felofjenm: „Wenn du einmal dein Herz ver⸗ 
fu “ (Lilian Harvey, Igo Sym.) (5, 7, 
Metal; vr: Hoheit, die Liebe“. (55, 
Memel giim: „Das Geheimnis der Lady 
Sarg“. 3 — A „Unter 47 Droste? 8 
once: „Schacht L 23“, 


Wilſona: „Katharina L“ 
Adalbert v. Schlettow.) 


— — 
Der Verband dentier Katholiken, Ortsgruppe nachmittags in die 


Bojen, vera 
8 am Sopidag, m bruar, 
ain im Saal Grabenloge einen Tanzabend. Be⸗ 
. 7 ue In den ug 
— rilige Sachen gr Vortrag. e find herzlich 
1 Stommen. . Cintrittspreije: n 
1 Zloty, für Gäſte 1,50 ei SE Sten 


Nachtdienſt der erz, In n dringend all 
wird ärztliche Hilfe * en, 2 8 er 
ch te“. ul. Pocztowa 30 (ür. "Sieb. 


aft der Ae 
on ), Telephon 5555 erteilt. 


Pedtbienit der Apotheken nom 30. 8 bis 

e ff adt: Aptefa „ 

ch Kane 2; f Spiele tij I, 

apiezynjfi efa waliſzew — 

e 76; Apteka * - a 
olnosci 13. — 3 

Baj 8 22; 


Si 


Ute, — Bramie $ 


tommen kurz⸗ 


150 Stoty e 


Bes 


Stand: — 7 . Milde 3. 
Ma ‚gen Nachtdienſt haben: Solatſch⸗Apothete, 
zowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhaln (mit 
ace von Sonn⸗ u. Feiertagen von 2 br 
a mitta s bis 9 Uhr abends), die Apotheke 

e e e 15 Wes 

u ie 0 r Stadt 2 

aie, Pocztowa 25. : r 


Kleine Poſener Chronik 


Seine Kräfte ol 
u at gehen an 3018 übrige Kakınle 42 forti, ans 
hon n Avagy Auf e ard EE £ aine [janb 


bebung aller Kräfte konnte ſich W 
1 "and opne, jembe Silje ad, N. be 
i Stunden wurde er ohnmäch⸗ 
t ber Berührung bee en bald ajeni, 


der 12 — 
rung Verunglückten in 
— enhaus an, mo ein Sävel 
ierige Verletzungen am Kopf fejt- 


Rs Siati 

wichen Ja 

Di Dure Ro lengaſe erſtickt. Das 25jähri 

Ni Stan ame jewſta, Ale ir 
tucan, wurde Das D fer einer Kohlengas⸗ 
ar 8. Der Arzt konnte leider nur noch den 

ſileuen. Bisher konnte nicht Je eltett 

Ben ein Ungl tofall oder o 


„Miß Hroßpolen“. Der Filmklub Gro 
ede Wolm taltete: in — ee A i 
— nosci önheitswettbewer 
— rang ha von „Miß Großpolen“. Dieſen Titel 
ſich Fräulein 
ego & 9. Erſte 
a Brylinfka, — Juta Neymann. 
ein wurden Ehrenpꝛeiſe des Filmtinds 
Meine — überreicht, den der Inhaber der 
Sei rr H. Jözwiat, geftiftet — — 
y 15 de tjen Mits. veritarb 
— Suhr rige Martin Buda, Grenzſtr. 
Seine erkrankte plötzli ſo 
5 b fie in das Städtiſche Krankenhaus 
legt en mu te. Wie nunmehr feſtgeſtellt 
F vor. Er⸗ 


Ache 


— 


einen 


vergiftung. Am 2. d 


turmes. Das Uhrwaren⸗ 

e 15 porny in der Gwarna (Viktoria⸗ 
! unden i ſtand in den heutigen Vormittags⸗ 
Sk m Brennpunkt des Intereſſes eg 
dp allem er obere Teil des Schaufenſters 
pimen r der gläjerne Oberbau, mar voll- 
gt man Da auch im gane nichts ause 
der t le ig te man junädit, daß Einbrecher in 
Nachdem Nacht das Geſchäft heimgeſucht hätten, 

anfenſter; vom erſten Stock aus durch das 


in den Laden eingedrungen waren. 


Uhr.) 
Gi Wager und i; fih um 2 Uhr nachmittags nach 


pon ig. — ul, De fia ha 
ize⸗Miß wur räu 
y Den vorliegt. 


n 


x Gneſen, 3. Februar. Am Monta 
hier vor überfülltem Zuſchauerraum die 
lung gegen Stawniak, den Gneſener „Kürten“, 
t und feine Komplizin Jarecka, die des Mordes 
an per e Monika Andrzejewſta ange- 

ji 


Is Gtamniat in den Gerichtsjaal 2 wird, 
verneigt er Jul tief vor dem Gerichtshof und dann 
vor dem 3 uſchauerraum. Nachdem durch den Vor⸗ 
benden, A 1 5 Hoppe, der Anklageakt verleſen 
12 wird die Angeklagte Jarecka für die * der 


begann 


klagt 


usjagen Stawniaks aus dem Saal gef 
Stawniak verſucht in faſt weiß dunlger Nied 
ſehr geſchickt den Anklageakt zu widerlegen. Er 


beginnt 1 Rede mit den Worten: ), befenne 
mich nicht; bin durchaus unſchuldig! Dann 
8 er, daß er lange Jahre in gehe 

Sefängnillen geſeſſen 88 wo er ſich oft wohler 


Elter 8 als in der Freiheit, daß er ſeine 
ein nicht kennengelernt habe und die Betannt⸗ 
chaft mit wi rau im Gefängnis gemast 
baite, als ihrem Bruder Domanfli tam, 


der eine Siraja abrufiben hatte. Im Dezember 
1930 hätte er ſich dann verheiratet. Was den 
2. September 1931 betrifft, ſo bemüht er ſich 
ſein Alibi nachzuweiſen, indem er ſich auf drei 
Zeugen beruft. An dieſem Tage 2 875 ſeine Frau 
Mälde Ihe ‚gebe t, wobei er ihr A 

atzwunden an der gti irn, im Geſicht 

= an den Händen habe er beim Aufhängen 

der Wäſche auf dem Hofe davongetragen. 

Dabei ſei er nämlich auf den Müllkaſten ge⸗ 
fallen. Die Angeklagte Jarecka hätte er an die⸗ 
ſem Tage — nicht geſehen. 
An der Ba fei er deshalb ges 
weſen, um > surhefahrenden, 3 Zügen zuzu⸗ 
ſchauen. Dann jei er in d gelehrt 
und wäre am Abend mit feiner Frau ee 


ge enga: 
die Kinder ſehr und hätte ihnen oft 
Sä igtelten 2 ft. 
uch Klara Jarecka bekennt ſich nicht zur 
auen Sie behauptet, daß fie Stawniak = 
2. September überhaupt nicht geſehen habe, da 
alti begeben 
ch mit Kazimierz gerne * 
Als dieſer nicht kam, . e um 5% 
tadt zur ückgekehrt. 
Das Verhör der beiden ha dauerte 
bis in die Mittagsſtunden. 3 Uhr nachm. 
join man zur Memenang A der Gaduerjtändigen 
Chrzanowſki und Dr. Muſiak. 
nab nam Paul Kü an einige Zeit mit Staw- 
zuſammengearbeite 
Er hatte geſehen, wie Stawniak gegen Uhr 
nachm. ein kleines Mädchen an Hand 


ätte, wo 
ollte. 


Sn eg de i 

erzähl 5 daf er 72 der Cath 

aß er, A er von ber tun 

einer ter erfuhr, den Saps a Wald 192 4% 

abe und dann vom Chauſſeewärter erfuht, 

vor einer halben Stunde age Mann mit inen 

Mädchen vorbei 210 ſei. Als ſie bei ihm 

u — en hörte er, wie der Mann zu dem 
chen ſagte: „Aber Nutten wird ſich freuen, 

A heag piton nach Haufe kommt.“ Am darauffolgen⸗ 


er ſich wieder in den Dig 
bebe Si Er eine Sude war auch diesmal ver» 
g Am 12 Uhr te Toch on die Polizei mit, 
ak Die Leiche b r gefunden worden | 4 
ſei. Als er an der Mor wei Stelle eintraf, K 
erkannte ex ſeine Tochter. 


Anna Morawſka ber 


beim Pi b im e G8 dlc die die Seide oP 5 


Staniſkawa Andrzejewſka, 
der Ermordeten, hat am Mordtage iin 2% Uhr 
— 1 ihre Tochter zum Sa geſchickt 
Zloty zum 1 1 er Regnung 
mitgegeben. Als che Mann kam und fie fragte, 
wohin fie Monika geſchickt mo fe e seni . — ie 
Mutter zu Bekannten, 5 ihre 
Tochter a u. E . na ea Ri 0 anet gegangen | 
— eher 


uge Staniſtaw Chojnacki hat am trir 8 
8 aer Tage, a = er auf dem Rade von Ked 


rzyno nach Gneſen fuhr, Stawniak in der 


erhand⸗ ſeh 


Ne N 3 TRETEN 
Y * ! { 
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Nr. 27 


Donnerstag, den 
4. Februar 1932 
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Stammiak, n gürten von Gneſen 


Am Monkag begannen die Verhandlungen 


des Gartens „Viktoria“ mit einem Mädchen ge⸗ 
ehen. 

Bei der Ge n aa = beharrt der Zeuge 
lauf feinen Ausſagen; Stawniak aber jagt 
(lächelnd, er hätte Chojnacki doch beſtimmt ge⸗ 
gräht, wenn er ihn erkannt hätte. 

Anna Skarbifſka jest, daß Stawniak um 
5 Uhr nachm. zu ihr gekommen ſei und ſie um 
2 Zloty gebeten hätte, die ihm angeblich zum 
Einkauf von Schuhwerk fehlten. Sie hätte bei 
dieſem Beſuch n che Kratzwunden auf feiner 


Stirn und im t bemerkt. 
Zeuge Wolciech omanſki, der Schwager 
des Mörders, ſagt aus, da Stawnial an dem 


verlaſſen habe und erft um 5% Uhr zurückgekehrt 
i ie Kratzwunden habe er erſt nach ſeiner 
ücktehr bei ihm bemerkt. 
Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde 
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 


Handgranate zerreißt die Hand 
eines Unteroffigiers 


Poſen, 2 bruar. 

In der Kajerne des 58. 1 ae 
ereignete ſich ein — are nãhe⸗ 
ren Aufklärung beda Durch 8 e N 

andgrannte wurde der m... eg, nd 

Jan Matwijko von der 6. Kompagnie an 
Hand — verletzt. Im Garniſonslazarett 
mußte dem Bedauernswerten die verletzte rechte 
Hand amputiert werden, da man eine Blutper⸗ 
giftung befürchtete. Wie wir aus zuverläſſiger 
Quelle hören, liegt kein Selbſtmordverſuch, ſon⸗ 
dern ein Unſall vor. 


Feſtnahme 
eines 3 1 


C ti, Wa 53 3 
lliſchei 66, wel s 
we Aae ne arme Ent En 


perlaljen ba Tage um 2 Uhr nachm. das Haus 


Dollarobligationen befreite, konnte jetzt bei ſeiner 
Tätigteit in Zajacztowo, Kreis mter, 
nommen werden. 

wurde bei 


Bei eine ojuhu Eihowfti 
eine dienimühe und 8 toty Bargeld > e 


funden, t Dienſtmütze trat de 
als Beamter auj, b spaa wurde dem u Gerichte; 
gefängnis zugef 


Der Dank des „Kurjer poznaßſhi“ 


Noch ein Wort zur 100-Fahresfeier | y 
der Bofener Taubſtummenanſtalt 
ne einem unſerer Leſer wird uns ges 


err Derbe Steuer hat recht, 

Ae Direktor der Jot git, wenn er ig 
Irat Radomfti, der ſich nicht mehr felber ver- 
teidigen kann, gegen die Anmürfe des „Kurjer 
* nanji“ in Schug nimmt. Radomſki war tat» 
ene der bemüht aa ee De ee Be ade 

Einführu er n Gpr 

m pie Antal nach K RIAT e 
Recht kann man n, und in Ger daß u fein 1 wirtlich 
5 
inen 


der Lehrkörper der aE: wil damals 
Zeit — fa 5 


— 


í aem 45 
Bo ul⸗ 
I 2 Herren 
257 2% o e 
bach, ki, und 
e alle 21950 — von iee a = el ung an 


der Anſtalt dem Direktor Kadomifi. Die wenigen 


eſtſtellen von einem Ein⸗ a 
Pen vielmeht 2 der Wind den 
über dem Fenſter an⸗ 


hon 
pan uD i uren te, cbas en 
und dann auf die Schau fee peig eubert. 
Da glücklicherweiſe Paſſant 
Gira e waren und der rmagerme 
egelmäßig zum Abend alles aus 
Faster nimmt, iſt außer der Baeta pga ye 
peata rſchelbe kein größerer Schaden ente 


Paſſante b am frühen Morgen die 


Wie wir 


am | ſtand 


demo⸗ 
lierte Schaufen tereinrichtu demertt und ver⸗ 
Ranke r Pol K ofort manung a 
ttet, da fie meinten, daß ein Einbruchsdi pabi ie 


Zwangsverſteige rungen 
X. Donnerstag, 4. d. Mts., mitt 
ul. Pr See ru im Lagerraum M. tufzewſki: 
100 Eiſenträger, eine ane u 
1 Eifenbie em. chine. — tg er d. Mts., 
in der Sand elsbörſe vorm. 11 U eichſtraße 13: 
eine S Dee helle Eiche) mit 
ovalen Spiegeln und echten Marmorplatte nebſt 
Kocheinrichtung, eine eichene ieee 
—— zwei Kleider zänten, Schneider⸗Näh⸗ 
maſchine, Koffer⸗ Grammophon, 2 Tennisſchläger, 
3 2 Seal⸗Damenpelze, 1 Smofinganzug, 
eitjattel, Schreihmaſchine, 2 Spazierſtöcke mit 
Silberkrücken photographijéje Apparate, Au 5 
dem werden dort verſchiedene Perſerteppiche, 
vietter, 8 und Reiſedecken verkauft. 
Freitag, 5. d. Mts., vorm. 11 Uhr Wronkerplatz 2 
im Hofe: í Schreibmaſchine, 2 Schreibtiſche, 
Bibliothet, Grammophon, Spiegel, Tiſch, elektr. 
Lampe, 2 photographiſche Apparate, drei Kinder⸗ 


Witterun 
de 
ter pornp De 


EAT 


a 


€, Ladenregale. — = 10 Flaſchen Wein, 
2 Filme und verſchiedene Zuderwaren. Beſichti⸗ 
gung geſtattet. 


Wochenmarktbericht 
Am 


heutigen Br und . waren bei günſtiger 
a 


g Ao 
nachſtehenden 240 8 verkauft dr e: 


Bruten 2. 
artoffeln 45, En 25—40, 


i 0—60 
4 tohi 0. ein Kopf lumentofl 0,85 
s 185, k 0,80—1,30 0 


1 e 7—10 rd 35,50, Puten 
7 9550, Tauben pro Paar 1,40—1,65. Die etwas 
10 bten 2 für Moltereierzeuanie waren 
gende: iſchbutter 1,60—1,80, Landbutter 140 Je 
Agtaſe 0,40—0,60, Sahne pro Qiter 1,20—1,40 
Milch 0,26, Eier pro Mandel 170. Auf dem gui 
beſuchten Fleiſchmarkt zeigten die Liſten tellwelſe 
die gleichen Preiſe wie am soti mi 30 verlangt 
75 Schweinefleiſch wurden 0 verl Ay 
ür ein Pfund ned Ba Kalbfleiſch 
0.801,25, Hammelfleiſch 0,60 Schweins⸗ 
leber 11. 40, Kalbsleber yio 50 Näucherſpeck 
3005 ro a Sped i—i, Schmalz 1,30 zu 

1,40 ty. ie Fecher * PA en nicht allz 
uswahl an lebender Ware bei ebenſo maß. 
ger Nachfrage. 


Räucherfiſche wurden in größeren 
Mengen angeboten. Die Preiſe für eis fund 
Weißfiſche betrugen 0 180 1 Heringe 


0,40, Hechte 1,50, Barſche 1,5 


alt. von 40 Zintn, fragten fie 


Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigung 
gu Gehirnblutungen und Schlaganfä en ſichert 
as natürliche „Franz Joſef -Bſtterwaſſer leich⸗ 
ten Stuhlgang ohne Anſtrengung. 


Deutſchen. wie zum Beiſpiel die Herren Lange 
und Schreiber, waren des Polniſchen vollſtändig 
ea Wan erfreuten ſich auch bei ihren polni⸗ 
ſchen Kollegen allgemeiner Wertſchützung. 

Wenn man dazu noch bedenkt, wie ſich Schulrat 
Radomſki der aus der Anſtalt entlaſſenen aub⸗ 
ſtummen, die doch meiſt polniſcher Nationalität 
waren, in Liebe annahm, wie er fie nicht nur 
mit Rat, ſondern vor allem mit der 
Tat unterſtützte. wie er ferner durch Be⸗ 
der ant der Baugenoſſenſchaft für Arbeiter auf 

er Walliſchei geh 5 Behauſung 
der ärmeren iſchen Bevölkerung 
in felbſtlofer Wei e ſorgte, dann kann 
man nur den heutigen Undank des „Kurjer Bozn.“, 
der ihn zu ſeinen Anwürfen bewog, aufs tiefſte 
beklagen. Ein Leſer Ihres Blattes. 

—— 


Bezirksverband 


deutſcher Lehrer und Lehrerinnen 


In der Be veranjtaltete am Dienstag, 
£ 2 abends 3 U 2 
br 3 


Seren en che A und leitete — 

mit — Liedern ein, 5 — * beſonders — 

eine eimatliebe beſonders eindringlich ce 

Vortrag tahte. Herr Rektor Nitſche begr 

die anweſenden Vertreter der Vereine und 

don 8 herzlich dem deutſchen — 

onſul Dr. Lütgens und Frau Gemah⸗ 

— 8 Anweſenheit. Als Vertreter beider 
en waren n pere Ra m pes Superinten⸗ 


peni D. MAk og a A "Bomber Hein 
r evangelije Kir re Domherr Pro 
— Se Gemeinde, a 1 
ungsan! e jan rau Dr e h⸗ 

pom zwei N Art. Arien. r wunder⸗ 
war dankbar u herzlich. 


aſchke aus 
Dee der Bay 
Sühne und beli 
— : den „Totentanz“ 


Schülerſzene aus duft I. mit ate 
— übe Kraft. ürmiſch war 
Beifall. Mi beſonderer Anteilnahme wurde die 


Votführn 50 Ca Films „Lehre 


ftes Intereſſe, zumal die 
ulmänner im lebendigen 
Als 175 Film „Papa 
licher Beifall — 
r entgegen. Es 
er der Ban 


Sulgen net re ft 
u an rau 
bekannten und beliebten 


8 1 harmonilder ut iin 
Den bei un 2 05 Baader des 
ſei auch von dieſer Stelle 

rst. 


— — 
ET Warſchau — Breslau 
5000 au Coloſſeum“ wurde geſtern vor 

ae ein 8 zwiſchen 
Breslau und Warſchau ausgetra Die 
lauer unterlagen in dem übertraf — hen Ber 
5 5 * un 1150 . 
a ug, un 
e batte Eon den Polen uns 
T 


zczat war wohl ein 
Engl Bahr Ermanowicz aus 


ee 


fk. Zu dem bereits kurz gemeldeten Ueber: 
fall en wir folgende G 1 Am 
27. d. Mts., abends gegen 6 Uh 2 der Ge⸗ 
loj ügelhändler Jakob So rtecti, * in Kro⸗ 
e > unowſta 58 a, aus n x HA aran 
usgang des Konarzewoer 
= drei Männer hinter den Bäumen 
hervor. ner lenkte das Pferd an einen Baum 
und die beiden anderen verlangten mit vorge⸗ 
Itenen NRevolvern die Herausgabe des Geldes. 
dem Empfang der ganzen Barſchaft in Höhe 
den Ueberfallenen, 
* — 3 Sant, ir eine 
eine 
aben 
er 
Eine Se — der 
micht aufge 


warn 2. 
aebi er dene Bumm 


euer. Am vergangenen Donnerstag 
* te um 6 Uhr brannte in 1 ofula Scheune 
und Stall des Landwirts Janer czuref nieder. 
Mitverbrannt ift der Reſt der 855 rigen Ernte 
und maaa rg a aſchinen. Der 
Schaden beträgt t war nur mit 
1600 Ztoty ve acer Die Gulgehung des Feuers 
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Kluge Frauen 


welche Wert auf Qualität legen und 
wirklich beste Ware zu kaufen gewohnt 
| sind, kaufen sehr vorteilhaft bei 
| % Piac Wolnosci 14 
|„WIWA 


neben „Hungaria‘ 
Spezialhaus für Strümpfe, Trikotagen. 


f 


Kempen des Verbandes für Handel und 


\ a 


Es iſt noch keineswegs zu ſpät [LE Aufdeckung eines Lagers g 


die „Heimatpoſt“ für Februar zu beſtellen! Aller: 
dings müſſen Sie es gleich tun, wenn die Zuſtel⸗ 
lung rechtzeitig erfolgen ſoll. Jede Poſtanſtalt, 
jeder Briefträger nimmt die Beſtellung an; auch 
bei den Ausgabeſtellen des „Poſener Tageblattes“ 
ſowie direkt bei der Geſchäftsſtelle fann die „Hei⸗ 
matpoſt“ abonniert werden. Bezugspreis monat: 
lich 1,10 Zloty, dazu 10 Groſchen Beſtellgebühren; 
erfolgt die Beſtellung bei der Poſt, ſo ſind an Ge⸗ 
bühren 12 Groſchen zu zahlen. 


Liſſa 


k. Wintervergnügen im Verband 
deutſcher Katholiken. Der Not der Ar. 
entſprechend, hat die hieſige Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes deutſcher Katholiken davon abgeſehen, in 
dieſem Jahre ein großes Wintervergnügen zu 
veranſtalten, fie hat daher nur im engiten Mit- 
gliederkreiſe am geſtrigen Montag einen gemüt⸗ 
lichen Abend arangiert. Die Jungmädchengruppe 
führte Volkstänze und Geſänge vor, die von allen 
Anweſenden mit reichem Beifall aufgenommen 
wurden. An die Vorführungen ſchloß ſich der 
allgemeine Tanz, der die Erſchienenen bis nach 
Mitternacht zuſammenhielt. 

k. Schadenfeuer. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend, nachmittags nt 4 Uhr, wurde die hie⸗ 
ſige e zur EH feleiftung bei einem Brand 
im Sägewerk der Oberförſterei Kankel, Kreis 
Liſſa, gerufen. Das Feuer iſt in einem Stall 
ausgebrochen, und nach etwa viertelſtündiger 
Tätigkeit der hieſigen Wehr konnte es gelöſcht 
werden. Der Schaden iſt minimal. Die Brand⸗ 
urſache iſt noch nicht a sep worden. 

k. Der hieſige Bezirksverein der 
Welage hatte für den geſtrigen Sonntag die 
Frauen ſeiner Mitglieder in den kleinen Saal 
des „Hotels Foeſt“ zu einer Verſammlung ge⸗ 
laden. Frau von n die Vor⸗ 
ſitzende der Frauengruppe des hieſigen Bezirks⸗ 
vereins, 5 8 die Erſchienenen mit herzlichen 
Worten und gab damit ihrer Freude über das 
zahlreiche Erscheinen Ausdruck. Sie glaube, lagte 
e, darin einen Beweis zu erſehen, daß die 

rauenverſammlungen der Welage Anklang ges 

nden haben. Für die geſtrige Een — 
waren zwei Redner, und zwar der Chefredakteur 
des „Poſener Tageblatts“, Herr Robert Styra, 
fomie Herr Lehrer Snowadzki⸗Poſen ge 
wonnen. Zuerſt Kr letzterer einen Vortrag 
über die einfachſte Art der Bienenhaltung. 
Der Redner wies beſonders auf die Bedeutung 
der Bienenwirtſchaft für den Obſtbau und für 
die in dest hin. Herr my s verſtand es 
dann in trefflichſter Weile, den Anweſenden die 
augenblicklichen wirtſchaftlichen urg Frank 
erläutern. Der sen e tants 
reichs Goldüberfluß, die Reparationen, der chine⸗ 
Parte o wiſchenfall und der Fünf ahres⸗ 
plan der Sowjetunion wurden in ihrer Bedeu⸗ 
tung für die Weltwirtſchaft beſonders hervor: 
gehoben. Beiden Nednern dankten die Zuhörer 
mit reichem Beifall. Nachdem noch einige ge⸗ 
ſchäftliche Fragen behandelt wurden ſchloß Frau 
von Loeſch die Verſammlung, und die Anweſen⸗ 
den begaben p mit dem Bewußtſein nach Haufe, 
einen intereſſanten Sonntagnachmittag verlebt 
zu haben. 


Schmiegel 


ka. 3 ſerer in Nr. 24 bes „Poſ. Tabl.“ ge- 
Pe a Nachricht „Tragiſcher Mal am Hoch⸗ 


eitstage“ können wir noch ea mitteilen, 
daß das Opfer, der Bräutigam Kaſimir Macas 
kowiak aus Poln. Wilke, ſeinen ſchweren Schu 
verletzungen bereits erlegen iſt. Der Schuß durch⸗ 
ſchlug den Magen, die Leber und Niere, ſo daß 
auch eine ſofort vorgenommene Operation keine 
Hilfe mehr bringen konnte. 


gempen 
gr. Winter vergnügen. Am Sonnabend, 
dem 6. Februar, veranſtaltet die 


Ortsgrup 
Gewerbe 
das diesjährige Wintervergnügen im hieſigen 


Schützenhauſe. Beginn um 48 Uhr. Es gelan⸗ 
i de zur Vorfü 
ſchließend Pignit h 


C 
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* Pojener Tageblatt 


efto h⸗ 
ner Gegenſtände. Die Jollbehörde aus 
Laſti war auf der Suche nach Schmugglerware 
und ſand bei dieſer Gelegenheit bei dem Land⸗ 
wirt L. O. aus Borek⸗Laſti ein großes Waren⸗ 
lager, welches wahrſcheinlich aus 

Sachen beſtand. Gefunden wurden ein voller 
Korb Schuhe, ganze Rollen Leinwand, Kinder⸗ 
anzüge und viele andere Sachen, welche beſchlag⸗ 
nahmt wurden. 


Schildberg 
＋Beſchluß. In der am 21. d. Mtis. abge: 


haltenen Bes des Kreistages wurde mit 
einem Drittel Stimmenmehrheit beſchloſſen, jeg⸗ 
liche Schritte gegen die Aufteilung des Kreiſes 
zu unterlaſſen. 


Murowana Goslin 


l. Seltenes Jubiläum. In dem benach⸗ 
barten Gleboczek ſchlachtete vor einigen Tagen 
eine Landwirtsfrau eine Zuchtgans, die das 
reſpeltable Alter von 25 Jahren erreicht hatte. 
Die Jubilarin litt feit ige Zeit an Alters⸗ 
ſchwäche; ihrem Daſein mußte ein Ende bereitet 
werden. 

br. Landwirtſchaftliche Sitzung. Am 
20. v. Mis. fand im Sl A ls in Mur. 
Goslin eine von mehr als itgliedern be⸗ 
ſuchte landwirtſchaftliche Sisung unter Leitung 
des Herrn Rittergutsbeſitzers v. Winterfeldt⸗ 
Przebedowo ſtatt. Den Hauptpunkt der Tages- 
ordnung bildete ein ſehr intereſſanter Vortrag 
des Herrn Diplom⸗Landwirts Bußmann über 
„Wie paßt man jeine Wirtſchaft heute einiger⸗ 
maßen den Verhältniſſen an“. Der Grund- 
gedanke des vieljeitigen Referats war, daß heute 
mehr denn je jeder Landwirt ein recht waches 
offenes Auge für alle Belange der Wirtſchaft be⸗ 

alten und mit einer gewiſſen Paſſion zu ſeinem 

ruf immer vergleichend mit dem wirtſchaftlich 
tüchtigeren Nachbar im Rahmen pos eigenen 
Wirkungskreiſes langſam ökonom 15 vorwärts⸗ 

tend arbeiten müſſe. Dies viele Umſtellen auf 

ſtimmte Wirtſchaftszweige habe meiſtenteils 
Enttäuſchungen mit id. racht, weil dieſe Ein⸗ 
ſeitigkeit ſtets eine 5 9 07 im Handel 
ausgelöſt habe. Der Landwirt müſſe Rd ſtets vor 
1 halten, daß nur ein Wirken und 
auf breiter natürlicher Grundlage auf die 
die Exiſtenz verbürgt. 
Gueſen 


br. Einbruch. In der Nacht zum 26. v. 
Mits. drangen Spitzbuben auf 1 i Weiſe 
durch das Fenſter in die Wohnung des Stanislaw 
Pomorſki in Pyſzezyn ein und ſtahlen ein Ober⸗ 
und Anterbett, 80 Pfd. Wurft, 100 Pfd. Rauch⸗ 
fleif 5 Ztr. Roggen und 
gn Werte von mehr als 


affen 
auer 


und vom Speicher 
ar lange Stiefel im 
loty. ; 
Autounfall Am 29. 
in den Mittagsſtunden in der tihauer Straße 
ein bedauerl er Unfall ab. Ein ſechsjähriges 
Kind, Cieſielſtka, aus der Warſchauer Straße 19, 


anuar ſpielte ſich 


geſtohlenen K 


‚fen. Szumaunſti it verhaftet worden. 


lief direkt in ein plötzlich daherkommendes Auto 
hinein. Von der Karoſſerie des Wagens wurde 
das Kind hauptſächlich am Kopf dermaßen ſchwer 
verletzt, daß es beſinnungslos unter dem Wagen 
hervorgeholt werden mußte. Man ſchaffte das 
ind ſofort zur Klinik, wo es hoffnungslos dar⸗ 
niederliegt. Wie Augenzeugen berichten, trifft 
den Wagenlenker leine Schuld. 


Rogaſen 


X Stadtverordnetenſitzung. Zu Be⸗ 
ginn der letzten Beratungen wurde an Stelle des 
verſtorbenen Stadtverordneten Karl Pirſcher der 
neue Stadtverordnete Teodor Meißner in ſein 
Amt ung 2 5 Zum Vorſitzenden der Ver⸗ 
ſammlung für das Jahr 1932 wählte man wie 
im vergangenen Jahre Herrn Antoni. Litowifi, 
pe ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Woſciech 

zierzgowſti. Zum Schriftführer wurde Herr 
Marcin Skrzypczak, zum ſtellvertretenden Schrift: 
führer Herr Staniſſaw Michalak gewählt. 5 
folgten dann die Ausſchußwahlen. Der deutſche 
Stadtverordnete Wam beck wurde in die Revi- 
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ſionskommiſſion, in die Wegebaukommiſſion, in 
die Haushaltskommiſſion und die Begutachtungs⸗ 
kommiſſion für die Veranlagung der ſtaatlichen 
Wohnungsſteuer gewählt. Nach der Wahl von 
zwei Mitgliedern zum Rate der Kommunalkaſſe 
wurde der Haushaltsvoranſchlag der Gasanſtalt 
für das Jahr 1932/33 in Höhe von 99 750 Zloty 
in den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben 
und 33 000 Zloty in den außerordentlichen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben angenommen, Darauf 
nahm die Verſammlung den Beſchluß des Magi⸗ 
ſtrats über die Gewährung einer Beihilfe zur 
Einrichtung einer zahnärztlichen Beratungsſtelle 
für Volksſchuktinder in Höhe von 300 Zloty aus 
dem Schulbudget zur Kenntnis, ebenſo die Beru- 
fung des Magiſtrats in Sachen des Gehalts des 
Vürgermeiſters Smukalſki und die Protokolle der 
letzten beiden Kaſſenreviſionen. Es kamen dann 
einige Interpellationen zur Sprache. Stadtver⸗ 
ordneter Wambeck wies auf die Notwendigkeit 
hin, den Platz an der ul. Wielka Rynkowa, wo 
das Cwofdzinſkiſche Haus vor vielen Jahren ab- 
gebrannt iſt und wo die Hausrüine noch heute 
daliegt, in Ordnung bringen zu laſſen. 


Wieder eine Einbrecherbande gefaßt 


s.s. Filehne, 30. Januar. Den eifrigen Nach⸗ 
forſchungen des Gerichts und der Polizeiorgane 
iſt es endlich gelungen, ſämtliche Mitglieder der 
vielerwähnten Einbrecherbande, 11 an der Zahl, 
hinter Schloß und Riegel zu ſetzen. Ein bereits 
früher verhaftetes „Hauptglied“ ſoll nach langem 
Leugnen die übrigen „Teilhaber“ verraten haben: 

Die Polizei auf der Spur eines Verbrechens 
i aus dem Jahre 1924 
Thorn, 3. Februar. 

Im Jahre 1924 war Wladuflawa Szymanſta 
auf rätſelhafte Weiſe verſchwunden. Jegliche 
Nachforſchungen blieben erfolglos. Es lief das 
Gerücht um, daß ſie ihren Mann verlaſſen hätte, 
mit dem ſie in Unfrieden lebte. Erſt nachdem 
ein Jahr vergangen war, fand man in einem 
Teich bei Thorn die Leiche einer Frau, in der 
man die verſchollene Szymanſka erkannte. Man 
nahm an, daß fie einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen wäre, ſtieß aber auf keinerlei Spuren. 
Erſt in dieſen Tagen will die Polizei nach lang⸗ 
wierigen Ermittlungen gewiſſe Anzeichen entdeckt 


haben, die angeblich auf den Mann der Verſchol⸗ 


lenen, Leon Szmanifi, als den Mörder hinweis 

Die wei⸗ 

tere Unterſuchung wird die Sache klären. 
Der Bock als Gärtner 


der Schrecken der Ichrodaer Gaſtwirle 


Gefängnisftrafen für zwei Erpreſſer 


X. Poſen, 2. Februar. 
Unter des Landrichters Konwicki n 
ſich vor der Strafkammer des hieſigen d⸗ 
lg die Arbeiter . af fti, deſſen Brus 
Leon und Johann Mochalſti aus Schroda 
wegen Erpreſſung und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt verantworten. Die Angeklag⸗ 
ten, die der den der dortigen Reſtaurateure 
ſind, machten auch am 20. April 1931 einen 
iner Lag, Hüttner, Bolus und Pictrogfta 
wirten Leſinſka, r, Holub u ow 
Gelder und Geri u dieſer 
le t en e im Hotel 
als jie auf Widerſtand fti eine Blaj 
ſiſchen Kognak und ver 


n von als 
eugen vernommenen Menske 100 Ztoty evti. 
einen Anzug. 


e eee, e 
prochen. 


Kleeblatts hörte, wurden einige Beamte ausge⸗ 


fie, um bie Bande zu verhaften. Ste ſteßen Pet 


r auf heftigen Widerſtand. 
1 E e 8 Anton Jaſiuſki 


rí 
Staatsge reits viel vorbeſtra nd, 
eben die Tat teilweiſe zu, 'mogegen eon g% ine 
ti die Täterſchaft beſtreitet. türlich 
ie 1 auch am fraglichen Tage völlig 
betrunken 


haben m 
ri E a ite 
a ne isſt 1 
a aa È Omas b für Sd jti 
on ngnis. ngerer Beratung 
wird Anton Kein 10 und Mos aljti zu zwei 
Monaten Sees wear k Sa 


ren ti cher 


újfi dur 
ngel an Beweiſen auf Koſten der lichen Tat lichen a worden zu ſein. Man hofft, 


der Schoffener Polizei ijt es jetzt gelungen, den 
jrevelhaften Diebſtahl aufzuklären. In gutem 
Verſteck u. a. im Backofen des Gemeinde vorſtehers 
Borkomicz fand man die numerierten Hölzer, 
ſchön geſchnitten und zerhackt. Sie wurden ſofort 
beſchlagnahmt. Eine exemplariſche Strafe dürfte 
den ungetreuen Beamten in Kürze von ſeiten des 
Strafrichters erwarten. l 


Er weiß ſich zu helfen 


1, ne 2, Februar. In der vergangenen 
Donnerstagnacht wurden dem Schmiedemeiſter Pr. 
in Kakulin auf rätſelhafte Weiſe aus dem ver⸗ 
ſchloſſenen Stall eine ſchwere hochtragende Zucht⸗ 
ſau geſtohlen. Ein fetter Eber wurde an Ort und 


Stelle abgeſchlachtet und liegen gelaſſen. Der 
findigen 5 izei aus Schokken gelang es, am 
folgenden Tage den Diebſtahl aufzuklären. Bei 


P. Fand dieſe Schweine, welche gepfändet waren, 
verſteigert werden. Am einen Diebſtahl vorzu⸗ 
täuſchen, hatte P. ſelbſt die Sau zu einem benach⸗ 
barten Freund getrieben, wo fie von der Polizei 
auch aufgefunden wurde. . . 


Poftwagen ausgeräubert 

: i Thorn, 3. Februar. 
Auf der Chauſſee zwischen Berent und Skörzewo 
wurde ein Naubüberfall auf einen Poſtwagen von 
drei Banditen ausgeführt, die bisher nicht gefaßt 
werden konnten. Die Banditen terroriſterten den 
eis Kutſcher Bednarek und raubten ver⸗ 
ſchiedene Wertpapiere. 


Schweres Autounglück bei Thorn 
X Thorn, 3. Februar. 


Geſtern ereignete ſich in der Nähe von Kielpin 
ein Autounglüd, be m zwei Perſonen getötet 
wurden. Es handelt ſich um den Arbeiksloſen 


2 und den Büroangeſtellten Konury, 
t 


Chauffeurs ange 
r auf einen Baum fuhr. Das Auto 15 voll⸗ 
. zertrümmert. Der Chauffeur ergriff die 


verzweiflungstat eines Arbeitsloſen 


1. ene an 2. Februar. m Walde von 
Modzijewo, an der Chauſſee nach aſen, fanden 
einige Beſitzer am vergangenen Freitag am Wat 
desrand eine männliche Perſon, die nd laut 
t and. er Unglüd 
m 1 55 Far enme felb 1 
en Leib au 

hiy eweide hervortraten. eo Bog 
Er eſtand, als er zn Bewußtſein gelangte, 
tsloſigkeit zu der unglüc⸗ 


den Ungi am Leben erhalten zu können. 


Aus den Konzertjälen 


2 iesfto im 
W 


Herr Grzegorz Fitelberg glaubt, wie es 
ſcheint, die nam r MiA zu haben, dem Poſener 
Konzertpublikum immer wieder . 
vorzudirigieren, deren äſthetiſche Tiefenwirkung 
der größere Teil der Beſucher vergeblich wird zu 
ergründen ſuchen. Daran ändert auch nichts die 
Tatſache, daß bislang atonale Stoßtrupps mit 
ihren heftigen bis- Rufen Mitläufer fanden, durch 
deren oftentative Beifallsgeräuſche der Warſchauer 
Dirigent . zu der Annahme ge⸗ 
langen konnte, ſein Kokettieren mit delirierender 
Mu ehauffiere feine hieſigen 1 in be⸗ 
lückender Richtung. Aus dem VII. roßen 

ymphonie⸗Konzert im „Großen Theater 
dürfte er nun aber doch endlich die Ueber souna 
mit auf die Rückreiſe genommen haben, daß au 
die Dauer in Poſen mit tonſetzeriſchen Allotria 
fein Staat zu machen ift. Als der 1 
Leerlauf in drei Teilen von Kondrackt, betitelt 
„Kleine Tatra⸗Symphonie“, zu Ende war, da 
wartete Herr Fitelberg mit ſüß⸗ſaurer Miene 
vergeblich auf den erwarteten, weil gewohnten, 
Wirbelſturm der Zuſtimmung. Was er ſtatt deſſen 
empfing, war ein recht ii chternes Handteller⸗ 
geraſchel, das ſich höchſtens bis Mezzoforte empor⸗ 
wand. enn ich von der orcheſtralen Imitation 
des Dudelſacks — die übrigens eine 
Sache iſt — und einigen ganz kleinen Samen⸗ 
körnchen muſikaliſchen Darſtellungsvermögens ab: 
ſehe, ſtrotzt dieſes Werk, welches als „Kammer⸗ 
inmphonie“ gelten will, von Dürftigkeit des 
Klangausdrucks und Difformität und Konfuſton 
des muſikaliſchen Inhalts. Die Bewohner der 
Tatra würden ſich ſicherlich für dieſe von der 
Muſe im Stich gelaſſene Schilderung ihrer Hei⸗ 
mat in Tönen ſchönſtens bedanken. Die einzige 
Genugtuung, die ich von dieſer tonkünſtleriſchen 
Verfehlung hatte, war, wie ſchon ausgeführt 


tbefannte a 


wurde, die flaue Aufnahme, die fie fand. Mö 


zdieſe einſichtsvolle Einſchätzung auch in Zukunft, 


ſofern es not tut, zur Stelle ſein, dann werden 
derartige Sprößlinge eines ausſterbenden Ge⸗ 
ſchmacks innerhalb der 11 ſich von ſelbſt 
nicht mehr an die Oeffentlichkeit wagen. urde 
einem elend zumute, als das 5 Un⸗ 
kraut hereinbrach, 15 wirkte die folgende drei⸗ 
teilige Suite von Rimſki⸗Korſakow „jet Saltan“ 
wie ein reinigendes Gewitter. Gle eitig gab 
Herr Fitelberg der foeben mißhandelten Kunſt 
volle Satisfaltion. Der ſtark naturaliſtiſch eins 
eftellte Komponiſt — er iſt mit der prägnantefte 
ertreter der neuruſſiſchen Schule 18441908 — 
nimmt in ſeiner 3 tein Blatt vor den 
Mund. Das Orcheſter bringt er wiederholt zum 
Entflammen, in ganzen Taktfolgen werden mit 
brutaler Gewalt muſikaliſche Szenen rauf⸗ 
beſchworen, die zunächſt wegen des Inge ümen 
im Ausdruck pe ieren, aber hernach doch mit 
pe en. er ſteckt alles voll Lebensſaft, kein 
edanke wirkt paralyſiert. Im Vergleich zu die⸗ 
Bu tonkünſtleriſchen Großkraftwerk erhielt die 
eine Tatra⸗Symphonie eine Bedeutung, die ihr 
ert. Bes 
au 
onder⸗ 


Hand. 
und rhythmiſch a bra r a geſteigerten 


ee pe die geijtig 
ochſpannend war. Jedenfa! g gte hier Herr 

itelberg, daß die Virtuoſität feines . Dirigenten- 
iums noch keine Neigung zeigt, fih dem Skadium 
des Welkens zu nähern. Er bewies es auch in 
der das Konzert einleitenden „Coriolan“⸗Ouver⸗ 
türe von Beethoven. (Sie iſt übrigens nicht zu 
dem Drama von Shakeſpeare, ſondern zu dem- 


einer 


ganz und vorneh 


enigen des Wiener Dichters H. v. Collin ge 
chrieben.) Die in dieſer E inne⸗ 
waltende Muſik wurde ganz in ihrem inner 

Kern angefaßt, ſowohl der thematiſche Aufbau 
als auch die Themenentwicklung. Die geiltige 
Beherrſchung der Partitur war eine vollwertige. 
Es wurde durchweg ins Große geſtaltet, was 

u. a. auch in den klanglichen Einzelheiten der 
Orcheſterfärbung auswirkte. 


Soliſt des Abends war Herr Claudio 
Yrrau. Er war diesmal ſtreng klaſſiſch einge⸗ 
pa Das Programm verzeichnete das Klavier⸗ 

ngert Es⸗dur von Beethoven. Daß dieſer Pta- 
niſt, der nun wohl die künſtleriſche Jugendzeit 

inter ſich hat, ein eminenter Techniter und von 
aufe aus kein Freund des Kraftmeiertums iſt, 
in Geheimn r. Gleicherweiſe iſt be⸗ 
kannt, daß ihm ein ge undes, kräftiges Tempe⸗ 
rament ver ift, welches pin: billige Podium- 
effekte verzichten kann. (Was letzteren Punkt an- 
belangt, ſo hat er ſich allerdings gele entli 
einige Seitenſprünge erlaubt, auch in Poſen. 
Die ungewöhnlichen Vorzüge dieſes Klavier⸗ 
virtuoſen, von denen ſoeben nur eine kleine Aus⸗ 
leſe gegeben wurde, waren auch diesmal klar er⸗ 
kenntlich. Insbeſondere entzückten wiederum 
nuancenreihe Anſchlagstechnik, klavieriſtiſche Ele- 
me Charatteriftit des Vortrags. 
uweilen wurde der Eindruck erweckt, als ob der 
iſt von au kühler Ueberlegung war und das 
Werk gründlicher hinſichtlich der Phraſierung zer⸗ 
pflücken wollte, als ihm nützlich war. Damit 
will ich jay nicht jagen, daß die überwiegenden 
Schönheiten der siegen Darbietungen dar⸗ 
unter litten. Es blieb ſchon Elite, was Herr 
Arrau durch den Flügel verkündete. Da das 
Orcheſter als begleitender Faktor auf bedeutender 
Höhe ſtand, erfuhr Beethoven eine Behandlung, 
egen el letzten Endes keinerlei Einwen⸗ 
Hungen machen ließen. Die Beifallsbäche führten 
bis auf den einen Fall wieder das übliche Hoch⸗ 
waſſer. i 5 sfredLoake 


Büchertiſch 


Otto Emmerich Groh: Alexander. Noman 
des Eroberers. (Arthur Wolf Verlag, Wien.) 
Ein Alexander⸗Roman, der nicht den Helden, 
ſondern das Heroentum ſchlechthin beſingt, ein 
Heroentum, für das wir einſt in Jugendjahren 
geſchwärmt haben. Dieſes Buch iſt wie ein Film, 
es beſteht aus zahlloſen aneinandergereihten 
Einzelbildern, und je nachdem, ob wir es ſchne 
oder langſam an uns vorbeiziehen laſſen, erſchei 
es uns als Ablauf einer Handlung oder 
Sammlung von Gemälden, prächtig in der 
Farbengeſtaltung, die Konturen etwas weich und 
verſchwommen. Nur Alexander ſteht da wie aus 
Erz, als hiſtoriſche Figur über feme Zeit hinaus“ 
ragend, als Heros, zeitlos, eine Geſtalt des Alter“ 
tums wie der Gegenwart. Es iſt möglich, daß die 
jetzige Generation einen ſolchen Menſchen hervor 
bringt, aber es ift nicht wahrſcheinlich, jedenfalls 
wird er den Rahmen für fein. Heroentum ver 
miſſen müſſen, denn die Menſchen find anders 9% 
worden ſeit Alexanders Zeiten. Vielleicht bri 
unſere Zeit noch einen Alexander zuſtande, keine? 
wegs aber Mafedonter wie die, mit deren Hilf 
Alexander Kontinente unterwarf. Jene aber, di 
ſich die Sehnſucht ihrer Jugend erhalten konnten 
und auch heute gern emporſchauen zum Heroen 
tum eines einzelnen, die finden in dieſem Buch 
eine Geſtalt, die in ihrer Genialität unſere 3” 
beſchämend in den Schatten ſtellt; der Matedonen 
könig Alexander war eben kein „Diktator“, I" 
dern ein „Feldherr und Held“; in der Different 
liegt die ganze Dekadenz und der ganze Forsch ih 
von damals bis heute. Nur der Autor hat 
die Deppifterung von damals durch Jahrhunder 
gerettet, 


x 2 j 
und er hat fie in dieſes Buch geL 
3 Dr. N 5 
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| Unklare | Lage am Weltkartoffelmarkt | Die Bank Polski verlängert der Pin, dahin geändert worden, dass, nachiem irei 
Teils lebhafte Geschäfte, teils Abwarten die Registerpfandkredite . N 


ren de . 
West, © Mühlingsmässige milde Witterung, die in i is ir i ä Die I ä i gegen Verpfändung von Getreide auigenommenen 
Se u mass g. die in ist der Preisanstieg für in- und ausländische Kar- e land wirtschaftlichen Verbände haben sich an den f a 
zum Teil auch mitteleuropäischen Län- toffeln erst in den letzten Janunrtagen zum Stillstand Schuldsumme zu zahlen ‚sind. Die gleichen Bestim 


. Vorstand der Bank Polski mit dem Ersuchen gewandt i s 
es grössten Teils des Monats Januar | gekommen. England führte in der Zeit vom 24. 12. ee ee rs diey daa ge A 


es e die im Februar fällige 2. Rate der Registerpiand- Vorschusskredite 
ang Versch die Umsatztätigkeit ausserordentlich |1931 bis 16. 1. 1932 66 631 t ein, darunter 26 957 t kredite für Getreide zu prolongieren. In der richtigen * R = 
deb Wurde Chiedentlich, so vor allem von Eng-|aus den Niederlanden, 23898 t aus Belgien und nur | Erwägung, dass die Einziehung dieser Rate die Land- Wieder Interventionen am 
ebra von diesen Einiuhrmöglichkeiten aus-|8868 t unmittelbar aus Deutschland. England führte | wirte zur Abstossung ihrer Vorräte zwingen würde, 
was bei den gegenwärtigen schlechten Preisen beson- Getreidemarkt 


ikg uch z 
yet best . gemacht. Aber auch Italien war im Jahre 1931 insgesamt 829 400 t gegen im Jahre 
ten abe cbt, d . ders nachteilig sowohl für die betroffenen Landwirte 


der Zuruie, ie in Deutschland gekauften Original- | vorher 290 000 t ein. Erinnert sei, dass die Kartoffel- 
ar, Mildon de a Die Veriadungen wurden daher bei ernte Englands 1931 3 107 000 t erreichte gegen den |Selbst als auch für die Allgemeinkonjunktur sich aus- Angesichts des anhaltenden starken Rückganges der 
er den Stile terung wieder aufgenommen und in Durchschnitt der Jahre 1920/29 mit 4 172.000 t. wirken müsste, hat die Bank Polski diesem Ersuchen] Getreidepreise am innerpolnischen Markt hat die Re- 
weh teich, durchgeführt. Andere Länder, wie] Die Märkte nahmen in Frankreich einen recht] Stattgegeben und beschlossen, die im Februar fällige | gierung sich doch wieder entschlossen, zum Zwecke 
r Veritielter chweiz, Oesterreich, kauften zwar flotten und preiserhöhenden Verlauf, der erst gegen Rate in drei Teile zu zerlegen, die erst im April, Mai | einer Preisstützung auf den Getreidemärkten Polens 
Don Entwick Sich aber wegen der Ungeklärtheit | Januarende, als aui den europäischen Märkten allge- und Juni zur Zahlung fällig sein sollen. Nach dem ur- zu intervenieren. Wie die „Gazeta Handlowa“ er- 
Yin Schlau x vorerst noch abwartend. in meine Stille eintrat, abflaute. Die Versorgung des |Spfünglichen Zahlungsplan sollten, nachdem bereits im fährt. wird der Staat den staatlichen Getreide- 
h - d nahmen die Inlandswärkte einen er- | nordiranzösischen Textilindustriegebietes erfolgt zum Januar eine Rate von 15 Prozent fällig war, im Fe- Industrie-Werken, deren gesamtes Betriebskapital zur 
bruar, März und April weitere Raten von je 15 Pro-|Zeit in Getreidevorräten festgelegt ist, in diesen Tagen 


den r 8 Die Märkte blieben hier im allge- grössten Teil aus der Bretagne und durch belgische 
i izi SChäpt x a en auch durch das lebhafte Aus- |Einiuhrkartofieln. Das Saatgeschäft hat in Frank- |zent zu zahlen sein, denen dann im Mai und Juni wei- | weitere Geldmittel zur Vornahme neuer Interventions 
Ye Verände England nicht berührt. Die Preise |reich nur vereinzelt eingesetzt. Die Confederation] tore Raten von je 20 Prozent folgen sollten. Jetzt ist | käufe zur Verfügung stellen. 
Var. lichten ee nicht, auch als die Preise für | Nationale der Kartoifelerzeuger Frankreichs hielt m Gria 
Eo, assia een. 3 bini th Deo- | Januar in Paris eine Tagung ab, auf der zu gen- EEE 
n. . aud usw.. bis zu 0,60 RM, je Ztr. brennenden Fragen der iranzösischen Kartoiielbewirt- ü 
a ae 
' BL — nen die 3 als eee Koloradokäjergefahr, Zollabsperrung, Märkte 1 Schalt Ki Pary Die 8 2 e eras 
8. — . 2 5 „10. 
orten nach dem plötzlichen | Ausfuhr, Schutz des Inlandsmarktes und industrielle lose 2.35—2.65, Kleeheu lose 2,25—2.55, Het draht- 
gepresst 30 Pig, über Notiz. 
Eier und Molkereierzeugnisse. War. 


7 


des ~ian A 
ês Engiandgeschäftes den vorhergegan- | Verwertung der Inlandsernte Stellung genommen 


ed is i 
Ropgich 8 und noch mehr verloren. Dies ist wurde. In der Schweiz war die Marktlage wenig 


Posen, Getreide. 3. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


X 87 den günstigen Verwertungsstand ge- angeregt. Daran konnte auch eine leichte Beleb x 
a 8 v . eichte Belebung » kx 
Im y,on aa 3 1931 über einen Gesamt- gegen Januarende wenig ändern. In Italien ist die Poznań, N Ae wr Een 88 e 
ke Verkauf y lionen t (Vorjahr 25,87) verfügte. | Preissteigerung zur Ruhe gekommen, da grössere aus- Transaktionspreise: 3.40, Prima-Essbutter 2,80, gesalzene Molkereibutter 3 
6,85 An erfügbar standen zum gleichen Zeit-|ländische Zufuhren und Ankünfte neuer Kartoffeln die 50 rh 8e . 
Mum „„ e 22.5 ungesalzene 2.40. Im Kleinhandel rechnet man zu 


hen Pas t (Vorjahr 7,96). Durch diesen | Preise drückten. Das endgültige Ergebnis der ita- 
Mae erhalte P reise eine bemerkenswerte innere |lienischen Kartoffelernte steht nunmehr mit 1,475 Mil- 
hi fkte vo en, die für die weitere Entwicklung lionen t fest bei einer Anbaufläche von 885000 ha. 
ber War * entscheidendem Einiluss bleiben wird.] Das ist ein Ernteausiall von 23 v. H. gegenüber dem 
e diesem I Deutschland noch der Saatenmarkt, | Vorjahre. In Spanien sind Veränderungen nicht 
%, den tünmahre bereits sehr irüh einsetzte und zu | eingetreten, dagegen hatte Ungarn einen recht leb- 
Yan, atuar in 5 Von Bedeutung war auch der am haften Inlandsmarkt, der durch die rege Ausfuhr nach 
Ray, Im Gege erlin abzehaltene Saatenmarkt, der Itallen sehr geiördert wurde. Die Preiskommission 
water Rutes usatz zu früheren Jahren ein verhältnis- | der Ungarischen Kartoiiel-Ausiuhrvereinigung hat im 
Bang“ 2 0 eschäft in frühen Saaten aufzuweisen | Einvernehmen mit dem Ungar. Landw. Ausiuhrinstitut 
Un, mittel. — Ausfuhr nach England war Deutsch- neue Vorschriften zur Ausiuhrförderung herausgegeben. 
ng ch 20 Aran unmittelbar beteiligt. Durch das an- Darunter fallen Untersagen der Ausfuhr bei Frost- 
h 1 Angebot in den gefragten weissen | wetter, es sei denn, dass eine schriftliche Genehmi- 
ige War en kam man auf den Gedanken, gelb- gung des Ausiuhrinstituts vorliegt, Vorschriiten über 
elang. e nach England auszuführen, was erst-|die Winterverpackung. über die Beschaffenheit und 
en und d un aber stoppte das Geschäft plötz- Uebernahme der ausfuhrfähigen Ware. In den ungari- 
siup, War al er Versuch mit der Ausfuhr gelbil. schen Erzeugergebieten wird eine wirksame Propa- 
de ahr E beendet anzusehen. Die mittelbare | ganda über die marktgerechte Herrichtung von Kar- 
Tei re ging über Holland und Belgien, |toiieln durchgeführt. in Oesterreich war das 
Sage ulkäuier nach Deutschland geschickt |Kartofielgeschäft im allgemeinen unverändert und ruhig. 

e Preise nicht wenig in die Höhe Die Zuiuhren hielten sich in dem durch die Nachfrage 


diesen Preisen höchstens 15 Prozent hinzu. 

Lemberg, 1. Februar. Marktpreise in Zloty fii 
100 kg loko Verkauismagazin Lemberg-Stadt: Prima- 
Butter 280—300, Taielbutter 250—270; Kochbutter 200 
bis 220, Landquark 60, gesalzen 20—30. Preise in 
Zloty für 100 1 loko Bahnmagazin Lemberg: Vollmilch 
18—28; Eier für eine grosse Kiste (1440 Stück) loko 
Lemberg: Originaleier über 48—51 kg 94—96. 

Fische. Warschau, 1. Februar. Auf dem 
Fischmarkt wurde für 1 kg lebende Karpfen im Gross- 
handel franko Warschau 2.35 zł gezahlt; im Klein- 
handel in den Mirowskischen Hallen für 1 kg in Złoty: 
lebende Karpfen 2.50— 2.80. lebende Schleie 2.50—3, 
tot 2, lebende Karauschen 3—5, tot 2—3, Lachse 4—5, 
russische Zander auf Eis 3—3.50, Bleie 2.80—3. Wels 
in Stücken 3—4. Hechte tot 3—4, Heringe 0.80. Ten- 
denz, besonders für Karpfen, schwach. 

Zucker. Magdeburg, 2. Februar. Notie- 
rungen in Rm, für 50 kg Weisszucker netto, frei 
Seeschifiseite Hamburg einschliesslich Sack): Februar 


Richtpreise: 
Wi aan Han a ean.e e A a i 
Gerste oa — 00 Mg. 19.2520. 25 
Jerste 38 kg 20.75 21.75 
Braugers tee 23.00-24.00 
, ae. 10.500000 
Roggenmehl (65%) ũ Üũm!uh; . . 33.50-34.50 
Weizenmehl (65% ͤü] . . 34.75—36.75 
Veizenkle ieee 14.00 15.00 
Weizenkleie groohßhßb . 15.00 — 16.00 
Loggenkleieee 14.50 —15.00 
JJ - 00 
Sommerwiekeaeee 22.0024. 00 
Pelusch ken. 221.00—23.00 
Liktoria erbsen . 23.0027. 00 
Folgererbs en 30.00-33.00 
Seradella „else... 25.00-28.00 


50 
de 


ekt tist —— Januarende war der deutsche Aus- gegebenen Rahmen. In Polen war bei sehr ruhigem Blaulupnen 12.50 —13.50 6.05 Brief, 5.80 Geld, März 6.10 bzw. 5.90. Mai 6.30 
Nin Ho r nzlich zum Stillstand gekommen. Die Geschäft und schwankendem Inlandsmarkt kaum von Gelblupinen . . 2....... 15.50-16.50 er 5 A 6 ng "er rg 3 
.65, Dezember 6. w. 6.75. endenz: schwächer, 


land und Belgi rd j ie 
alt da Belgien wurden durch einer grundlegenden Verschiebung die Rede. Man 
Ray nnd rich usfuhrgeschäft, das sich vor allem nach |erwartet in Polen eine schlechte Haltbarkeit der Ernte 
h nläft befrieg; massgeblich beeinilusst. Das Inlands- und daher erhebliche Preissteigerungen 
beben zen — igte in beiden Ländern nicht restlos. im Frühjahr. An der Ausfuhr war Polen nicht be- 
Na Ader Anne Sich das Geschäft nach vorüber-|teiligt, da die Frostgefahr wegen des langen Be- 
en wächung wieder. während nach dem |förderungsweges zu gross ist, Dagegen zeigen 
Cle Y es Ausſuhrgeschäftes die Märkte in] Holland und Belgien heute schon Interesse für pol - 
Sen h Niedrien erheblich nachliessen. Trotz der er-|nische Kartoiiein, und es sind Bemühungen im Gange, 
i dis den Ernte hat Holland in der Zeit vom zu grösseren Abschlüssen zur Frühjahrslieierung zu 
à s November 227 000 t gegen 175400 t in|kommen, da in den genannten Ländern die Vorräte 
r eit des Voriahres ausgeführt. Darunter | nicht ausreichen und der günstige Preis gegenüber den 
> 75 500 (Vorjahr 51 700 t) Saatkartofieln. deutschen Preisen ausgenutzt werden soll. Aus Est 
nom ollands hat in den weiteren Monaten land wird gemeldet, dass dort Kaufaufträge für eng- 
Sein gonen als abgenommen. Vor allem ver-|lische und schwedische Rechnung vorlagen. Die Ab- 
sih g „natgeschäit Erwähnung, das schon sehr |lieierungen sind durch die Witterung behindert und 
dar ausy.rkannten Saaten zu hohen und höchsten | werden erst bei offenem Wetter vor sich gehen 
chte „erkauft war. Das Hauptinteresse be- können. Jedenfalls hofft man in Estland zum min- 


N dieses Mal auf d i 
* ui den internationalen Märkten | desten auf eine recht rege Ausfuhr n 
N as einen sehr lebhaften Bedarf zeigt. amri harnam Anlass gegehen ist. re var 


Och keine Inkraftsetzun Auftragsmangels geschlossen worden und hat ihre Getreide. Warschau, I. Februar. Amtlicher 
der 8 sämtlichen 1100 Arbeiter entlassen. Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg 


Im 3 8 
ee p portausgleichsteuer verluste bei der Ausfuhr von fer 2, Sl. Wale 1. Waezge Warschau: 


Ae 150.00 190.00 
Klee, weiss. 280.00 — 360.00 
Klee, schwedisch - . 125.00—145.00 
Klee, gelb, ohne Schalen entfettet 125.00—145.00 
Wundklee Nie ae, 260.00--300.00 
Timothyklee „asu.2=...... 40.00-55.00 


Raygras „„ „„ „„ „„en 50.00 
eee, 80 0.00 
Rogsenstrob, 1088 „ „ in en RL N SAD 
Roggenstrob, gepressı ....:.... 94.25 
Heu, os 4 5.06.00 
Netzehe 6.75 — 7.25 
Heu, gepresst .. 6.509. 00 
n 36 38000 26.50 28.50 
Rapskuchen 36—38% 18.00 19.00 
Sonnenblumenkuchen 46 48% .. 17.50—18.50 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Kartoffeln 195 to. 


Metalle. Warschau, I. Februar. Das Han- 
deishaus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg 
in Zloty: Bancazinn in Blocks 5.80, Hüttenblei 0.85, 
Hüttenzirk 0.90, Antimon 1.30, Hüttenaluminium 3.60, 
Kupierblech 3.10—3.50. Messingblech 2.703.830, Zink. 


blech 1,24. 
Posener Börse 


Posen, 3. Februar. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 39.25 G (39.25), Sproz. Dollarbriefe der Pos. 
Landschaft 74 G (75), Amort.-Brieſe 69—68 +, 4proz. 
Konvert.-Piandbriefe der Posener Landschaft 29 G 
(28—28.50). 6proz. R briefe der Posener Land- 
schaft 13 G (13); Bank Polski 100 B (100). Tendenz: 
etwas lebhafter. 

G = Nachir., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 2. Februar. Scheck London 17.73%, 

ER 5.12%, Reichsmarknoten 121%, Ziotynoten 
7,5872. 

Im heutigen Devisenverkehir war das englische 
Piund wenig verändert; Scheck London notierte eben- 
so wie Auszahlung im Freiverkehr 17.70--77. Reichs- 
marknoten lagen etwas fester mit 120% 122% im 
Freiverkehr für Noten und Auszahlung Berlin. Dollar- 
noten 5.12%, Kabel New York 5.1380. Der Zioty war 
wenig verändert mit 57.53—64 für Noten und 57.51—62 
für Auszahlung Warschau. - 


Warschauer Börse 


Warschau. 1. Februar. Im Privathandei wird 
gezahlt: Dollar 8.89%, Goldrubel 502. Tscherwonez 
0.45 Dollar, deutsche Mark (Devise) 210,40. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.40, Bel- 
grad 15.80, Berlin 210.40, Danzig 173.75, Helsingfors 
13.40, Kopenhagen 171.00, Oslo 167.00, Sofia 6.48, 
Stockholm 173.00, Italien 44.85, Montreal 7,65. 

Efiekten. 

Es notierten: 4% Prämien - Invest. - Anleihe 83.75 
(83.75), 4% Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 43.75 
(43.75), 5% Staatl. Konvert.-Anleihe 40.25 (40.25), 6% 
— . — 56 (55.50), 7% Stabilisierungs-Anleihe 54 
54.25). 

Bank Polski 101.00 (101.00), Sole Potasowe 88.87 
(90). Tendenz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


26—28, Wicke 24—26, Leinsamen 99proz. 35—37. Um- 
sätze und Angebot gering. 5 
Produktenbericht. Berlin, 2. Februar. 
Weizen weiter fest. An den Grundlagen des Pro- 
duktenmarktes hat sich kaum etwas geändert. Das 
inländische Offertenmaterial bleibt in beiden Brot- 
getreidearten spärlich, und obwohl der Mehlabsatz 
nach wie vor keine Belebung eriahren hat. nahmen 
die Mühlen Weizen zu etwa 1 Mark höheren Preisen | ( 
aus dem Markte, nud auch für deutschen Roggen 
werden gegenüber den Offerten von Russenroggen 
weiterhin Aufgelder bezahlt. Am Lieferungsmarkt 
setzte Weizen 1 Mark iester ein, wobei grössere Um- 2 
sätze zustande kamen. Für Märzroggen bestand auf 30.1.1 30.1 
ermässigtem Preisniveau Nachirage für etwa 1200 t, Cold Brief I Cola | Brief 
da aber die staatliche Gesellschaft zu dem niedrigeren | A msterdam- mm 358.550 360.35) 358 360.35 
Preise nicht Abgeber war, kam die amtliche Notiz Bertie EEE r i : 
bei mässigen Abschlüssen auf unverändertem Niveau cn e e ad 23 
zustande. Mairoggen eröffnete 1 Mark schwächer, | Brüel — — — == =- — — 1124,24] 124.86 
Weizen- und Roggenmehle haben kleines Bedaris- | London — = — — — — 31.00] 30.90] 31.20 
geschäft, wobei billigere Provinzroggenmehle bevor-] Now York (Scheck) —— | 8.8971 8.9877 — 
zugt sind. Die Forderungen für Weizenmehl waren Pati 35.22 35.02 35.20 
wieder erhöht. Hafer ist nur in guten Qualität ver- EEE IT A 26. 26.35] 26.47 
einzelt beachtet, sonst ist der Konsum, ebenso wie — | 44.63] 45.07 
am Gerstenmarkte mit Anschaffungen sehr vorsichtig. e 8 0 
Weizen- und Roggenexportscheine hatten unveränderte IE 2 2 


(LEE 


mmen. 
und konservierten Eiern hat 
s Verbandes polnischer Fier- 
exporteure in der verilossenen Kampagne einen Ver- 
lust von etwa 1,0 Mill. zt gebracht. Der Absatz er- 


nach einer Berechnung de 


Dansig mm = nn un 


175.74] 174.60 


Fi i z 
R vop Anzministerium erklärt wird, hat die Re- . 7 50— i 23— ihai 0—21 
D — überstürzten Inkraftsetzung der im F leischwaren und Eiern ae DL Bass rg re Feld? 
Ndueltien Msatzsteuerreiorm vom Parlament ver- 
Kir, Bach se Steuer soll dass der Export v raps 33—34, Rotklee 175—200, bei Reinheit bis zu 
i grundsätzlich erst nach s on Speck und Schinken nach Eng- 0-—260 ` 250—350. 
Aae en für solche Einfuhrwaren erhoben werden, | 20d in den letzten 4 Monaten verlustbringend ge- | p, en M e ee 
4 Weizenmehl 4/0 38—43, gebeutelter Roggenmehl 40 
as i Satzstener, vorher durchgeführt worden erhöhung der aus der Staatskasse für diesen Export 
Nes, ist bisher noch bei keiner einzigen Ware Lezahlten Ausiuhrprämien vermag nur einen Bruchteil his’ Weender e 
uerpauschallerun 100 kg Ware berech kuchen 23—24, Rapskuchen 18.50 19.50, Sonnen- 
g nur mit einigen Monopol- ! rechnet werden. Trotzdem wird der 9—20, S 
8 werden. In der — 9 Fleischwarenexport nach England fortgesetzt, nic |blamenkuchen 19—20, Seradelia, doppelt gereinigt 27 
3 branche- erfolgen, und erst für den 1. Ok- | morbene britische Mark 
Q Liste mit der Veröffentlichung der ersten 
h; zu. ten Umsatzsteuerpauschalierung die 
i die Eenatener erhoben werden soll, zu rechnen 
ühe Bestimmungen des Umsatzsteuergesetzes 
Listen als drei Monate mach Veröffentlichung 
Von zum erstenmal erfolgen. 
| nn den Aktiengesellschaften 
ri 
keiten der Modrzejow-Werke folgte zuletzt zu Prei 9—-9.50 D 
zt zu Preisen von 9—-9.50 Doll, 
a „Berliner Banken nochmals einen Betrag | ging jedoch trotzdem Ständig weiter Fe Po — 
Berz. zur Zeit stillgelegte Friedenshütte, Schie- dem polni 
he eat i und Hüttenwerke A.-G. in Kattowitz, Soita rc, Se W Ska, 
Wen; ückstände auszahlen. Die Geschältsauf ö 
zahlen. sicht zölle auf die polnische Butt fuhr, di ahre 
We eine Hütte in den nächsten Wochen |zu 60 Prozent nach Deutschländ ging, ae m. 
| Atlich zesse wurden in den letzten Tagen] findet im Staatl. Exportinstitut eine Sitz 
N Rebracp e dungen über französische Kauf- nischen Butterexporteure statt, auf der die Wirkungen id A ae 
. der deutschen Butterzollerhöhung besprochen und Vor- nnn e 
und R enmehrheit der Sosnowitzer 
Öhren . werden sollen. 1 
Ir ling lütte werke für die Beteiligung an der “ Mehl für 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Berli Bö 
te Weizen: Loko-Gewicht 71,5 kg Hektollter-Gewicht: » erliner Borse 
Re Die Zuständiger Seite war jedoch nicht zu Börsenums atze m Polen 1931 
age n denn der zum Konzeru der Friedens-| An der Warschauer Börse sind in 1931 für 741,0 


D Importausgleichsteuer jetzt Abstand ge- Die polnischen Fieischwarenexporteure berichten, a arra PEAR a e Eee N 
per tolnische Konkurrenzwaren die Pauschalie- | Wesen ist; die vor einer Woche erfolgte Wieder- N e A 
Ns and zunächst sollen Versuche mit der | dieser Verluste wieder einzubringen. die aut 40 21 — lere Weizenkleie 14—15, Roggenkleie 12.5013. Lein- 
* der unter grossen Kost bis 30, Blaulupinen 15—17; gelbe 18—20. Peluschken 
(nr, 
N ee derjenigen Waren, von denen auf 
Chr den ng der Imporiausgleichsteuer kann 
„as 
Schicksal der Friedenshütte — 
und Zi, zł für die unter Geschäftsaufsicht der neuen Saison sind viel frühzeitiger als sonst auf 
en, kann das Unternehmen wenigstens] Ueber die Auswirkungen der neuen deutschen Butter- 
den : in Betrieb setzen zu Können. In lässige Daten noch nicht vor. Erst am 4, Februar 
ng der pol- 
ee K Nea diesen Meldungen soll sich M 2 
t bait en Paris gegründete neue schläge für polnische Gegenmassnahmen ausgearbeitet 2. u it Normalgewicht 755 g ‘vom Kahn Ten Lee 
Interessieren. Eine Bestätigung dieser 
März 256—257, Mai 263.50—264— 263.50. Roggen: Amtliche Devisenkurse 


Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: März 205.800 ER 
22 | 301 30. 1. 


Eisengie: i Suchedni in Ki Milli D bis 204.75, Mai 212—211, Hafer: M 

G giesserei chedniow in Kielce onen zł fremde Devisen gehandelt wo 8 . afer: ärz —, Mai 

Nee eiliekujchtsauisicht ist infolge von Kom-|562,0 Mill. zt in 1930. welcher Zuwachs m Beten | 165.50--166. Brief | Geld | Brief 
Inden, Yustizporn zwischen den Kattowitzer und | Linie auf die vermehrten Umsätze in USA.-Dollars zu-, Hamburger Cifinotierungen für Aus- Büker — 23 2.517 | 2.528 
X x °hörden immer noch nicht genehmigt |rückzuführen ist. Von den Devisenumsätzen entfielen 23 Marktes d Amtliche Note ungen des Ham- | London — — — — = Z Fe tr 
Mi aui Dollars 290,0 Mill. zł, auf Lstg. 220,0 Mill, zł, auf schw. 6.70, . 8 e 6.30, Februar 222 — o m i 169.77 | 169.48 | 169.82 


Zejt © 
Ten pwer gbliche Finanzschwierigkeiten sind die | tranz, Franken 89,0 Mill, zt und auf Schweizer Fran- 


Amber durum I Can. Februar 8.25, Rosa FG] Bane — — — — — — 


erg- und Hüttenwerk t Die | ken 7 i ; L 6.25 
er Nze, 1 üttenwerke geraten. le ken 77,6 Mill. zt; das Lstg., in dem noch . 
ben dien Angeliörende Katharinenhütte hat ihren |40 Prozent aller Warschauer Devisenumsä ee (80 kg) Februar-März 4.85, Barusso (80 kg) Februar- | pa —— — ——— 82.18 7 13 
ber de I. h tze getätigt nzig 81.97 | 82 
Ne hai Vorige ne noch nicht einmal für den Monat | wurden, fiel auf den zweiten Platz zurück, Die | März 4.88, Bahia (80 kg) Februar-März 5.05. — Gerste] Helens - 6.396 | 6.374 | 6.386 
Kram au Jahres gezahlt, so dass ihre Be- deutsche Reichsmark wird in Warschau bekanntlich | Donau (61—62 kg) Februar 5.15. La Plata (64—o5 kg) | italien — — — = — — — 21.10 | 21.05 | 21.09 
s Februar-März 5.00, Russen (62—63 kg) schw. 5.30. — | Jugoslawien — — — — — 7.477 | 7.463 | 7.477 


Kaunas (Kowno) == == == ~s 
Kopenhagen 


ten — nar in einen eintägigen Protest- amtlich nicht notiert. Die Umsätze in ausländischen 


Banknoten stiegen von 41,8 Mill. zt in 1930 auf 150,4 | Roggen: La Plata (74—75 kg) Februar-März 4,80, Süd- 


zt 

en Ta (51—52 kg) Februar-März 4.25. — Welzenkleie: Bran 
schw. 3.80, Januar 3.80, April 3.80. — Leinsaat: La 3 
Plata (96%) Februar 7.07%, März 7.07%, Rizinus 
Februar-März 12.17.6, Bombay Februar-März 12.2.6. w 
Heu und Stroh. Berlin, 2. Februar. (Be- I. 
richt der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) 
Erzeugerpreise ab märksicher Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 0.80 
bis 1. Weizenstroh drahtgepresst 0.60—0.70, Haier- 
stroh drahtgepresst 0.70—0.85, Gerstenstroh draht- 


gen wurden von der ostoberschle- | bzw. 76 Prozent allein auf die Aktien der Bank Polski, 
strie beim Kattowitzer Demobil-!Die Umsätze in ſestverzinslichen Werten sanken von 
neue einschneidende Betriebs- 89,0 Mill, 21 in 1930 auf 79,2 Mill, zł in 1931, wobei 
ntragt. Veriangt wird u, a. die den Umsatzrückgang allein die Staats- und Staats- 
te utlassung von 1300 Arbeitern bei |bankenpapiere zu tragen hatten. 

4 von 1460 Arbeitern bel der Königs-] Die Umsätze an den vier Provinzbörsen Krakau, 
u fbeitern bei der Ferrum-Hütte in | Lemberg. Posen und Wilna fallen gegenüber den War- 
ksh sämtlichen 1500 Arbeitern der schauer Börsenumsätzen nicht mehr ins Gewicht: sie 
Schle ‚unersmarck-Konzerns, von 250 Ar- gingen bei Devisen von 15,0 Mill. zł in 1930 auf 
rn N enhütte und von zusammen über F. 1 Mill. zł in 1931, bei Aktien von 3.6 Mill. zł in 


eue Millionen zł in 1931. wovon 149,7 Mill. 27 Russen (75 kg) 5.00, — Mais: La Plata loko schw. . 
lh B Betriebseinschränkungen Dolalrs entiieien. Die Umsätze von 3 3.40, Februar 3.50, März 3.57%. April 3.52%, Donau | de — — — 2 24% e 7888 
wach den der Schwerindustrie gingen von 19,6 Mill. zł in 1930 aui 15 Mull. 21 In |(Galfox) Schw. 3.35, Februar 3.40. — Hafer: Unclipp. 55 | 16.60 
* N let 1931 zurück; von den letzteren entfielen 11,5. Mill. zł Plata (46—47 kg) Februar-März 4.05, Clipped Plata 12.485 


Ostdevisen. Berlin, 2. Februar. Auszahlung 
Fosen 47.15—47.35 (100 Rm. = 211.19 212.09}. Aus- 
zahlung Warschau 47.15-47.35. Auszahlung Katlowitz 
den Kohlengruben Rummer, Emma, 1930 auf 1,7 Mili. zt in 1931 und bei den Festverzins- gepresst 0.65—0.75, Roggenlangstroh 0.85—1. Roggen- 47.15—47.35; grosse polnische Noten 46.95-47.35. 


ite 
Su 


Schön athilde.Ost. — Die zum Modrzejow-|lichen von 15,2 Mill, zł in 1930 auf 13,6 Mill. zł in|stroh bindiadengepresst 0. 700.80. eizenstroh bind- 
Raköwhülie ist dieser Tage wegen 1931 zurück. 3 fadengepresst 0.60—0.70, Häcksei 1.35—1.55, Hew, 


Sämtliche Börsen- u. Marktuotierungen sind ohne Gewähr 


> Pojener Tageblatt 


Weiße Woche 
Außergewöhnliche Gele⸗ 
genheit zum billigen Ein⸗ 
kauf von Leinen, Hand⸗ 


Nee Gemischter Chor Poznal 


Plötzlich und unerwartet verschied am Herzschlag unser tüchern, Tiſchwäſche für 
Leiter 8 e a ſpeziell Sonnabend. d. 6. Februar 1932, abends 9 uhr | 
E 8 reisen. 8 n 
H L h W. Szoſtat Wrociaw⸗ in den Räumen des Zoolo sischen Gartens 
e . Karnevalvergnügen | 


Richard Mager 


Thealer 


Tonua: Colosseum 4 Modernes Tanzorchester - Humor - Stimmunf 


Gesangseinlagen des Chores Auftreten von 8 Charlie Chaplin = 


ee aT anderen humoristischen Grössen Besondere Ueberraschungen. 
—— RAAR Aa 


WennDueinmID>in Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommelb 
Herz verschenkst Der Vergnigungsausschuss. 


S N z 2 7 N „Der Vaga- Karten zum Preise von zł 2,50 (einschliesslich Steuer) 
seine treue Arbeit in unserem Verein bis über das Grab hinaus. and vom Abjusthr der Fa. Caesar Mann, Rzeczypospolita 6, sowie an d. Abendk 
abſchriften, evtl. mit Bild 
Cukiernia i Kawiarnia 


Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. Stelle ein: zu haben. 
und Rö ferenzen. ſowie Ge- 
Tel. 100. Schließfach 20. 


Tiefbewegt stehen wir an seiner Bahre und danken ihm 


be! 
asse Í 


5 s erſtes Büfett räulein ie Ben Ar An Die Min An A Ai Air An Bin An Min Me An An Bin Min 
Der Kirchenchor Ruchocin. 
alte anſprüchen bei reier 


perfekt deutſch und polniſch 

ıprechend. Off. m. Zeugnis⸗ 

Ruchocin, den 1. Februar 1932. eig Tg 
Rommel, Juon roclam 


Haushaltungskurse im Töchierheim „ELIM“ Wierbork. Pono 


Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Wirtschaftsläbi 
haben wir uns entschlossen, den monatlichen Pensionspreis A 
75 złoty zu ermässigen. — Nächste Aufnahme 4. 


Prospekt durch das Diakonissen-Mutterhaus 
Wiecbork, Pomorze. 


| ` f 
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Zur Aufführung im Teatr Nowy | 


FÜLÖP-MILLER: 
Der heilige Teufel 
Rasputin und die Frauen 


Sonderausgabe. Ganzleinen Mk. 3.6 
„Ein grossartiges Werk in Text und Bild“ 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem Kranfenlager 
plötzlich und unerwartet meine geliebte Frau, unſere gute 
Mutter, Schwiegertochter, Schweſter und Schwägerin 


Frau Maria Opitz 


geb. Hoffmann 
im Alter von 40 Jahren. 
Dies zeigt in tiefer Trauer 
im Namen aller Hinterbliebenen an 


Dilly Opitz. 
Pognan, ul. Bukowska 15, den 3. Februar 1932. 


Die Beerdi findet Sonnabend mittag 4 dem 
St. Lulaskirchhoſe hatt, 87 TEN 


E 


POZNAN 
UŁ.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


Kopfschmerzen-F ulver für Erwachsene 


KOWALSKI 
- 5 FR beseitigt die heftigsten K 0 S ni 0 S Sp. 2 O- Or P, 
M 725 8 Kopfschmerzen o Gross- Sortiment 4 


X% Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Auslieferung an den Buchhandel in Polen durch die 


Tief bewegt vom Hinscheiden des 
nerru Heimann Loszynski 


aus Skoki, sprechen wir hiermit den Hinterbliebenen 
unser tiefstes Beileid aus. 


PPC Tulia, der baiana k DALADA 2 
ächtig, i 2 ügeln ! 
Gebrüder Rutenberg. | Rekl ame- mächtig, im Kochen, Backen und Büge 


j 


nach Rongreğpolen geſucht. Offerten mit © 


[l 
und Geschäfts-Drucksachen Stütze der Haus 


I 2 in elin- und mehrfarbiger i au 
wer de ee e RR aun Geflecht N Aua Weton | wir i find unter 2507 an die Geſchſt. d. Zeitung 7 
reiche Zeiten verſchiebt, glaubt, daß 2212: N sauber und billigst li G i 17112 
— ebrauchte Wollen Sie 107 
bie wen få ata. sehe FI] nienn ||| CONCORDIA Sp. Akc. | Juleſäcke io wegs. e 
wer im „Pofener Tageblatt” inferiert, ß d 
y 9 ’ Be 
marſchiert vorwärts. k Poznan, Ulica Zwierzyniecka 6. Jar Sander, Bosat Dansig- , | 
— am aa Sen GER ame — — — . — — Sew. ` ie ży iego . Frieden 
— — nean aree — — — — — — — Tel. 40-19, 


Eine Anzeige höchſtens 80 wee 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittaß, 


Chiffrebriefe werden üdernom nen und nur 9% Ji 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge A 


Aber ſchriſtswort (fett 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Anſtandiger Weiße Woche Reinraſſ. Ia Zucht- Engliſche Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Vermietungen (Ifraelit t Kaninchen, Rajj Jung- Stunden erteilt Stellengesuche Krankenſchweſter 
22 nn . 3.90 3toty vieh, Raſſe⸗Jungſchweine, P. Knedler, ul. Rataj⸗ : empfiehlt Arj . 


Ruhi iebesſi ſchönes, möbliertes Zimmer | Sportoberhemd in Krawatte] Sahnen⸗Milchziegen ezaka 11 a, Wohn. 117, u. kosmetiſche Maſſage in zen 
agi : diebesſichere I — 2 Obertemd, kauft. Klare äuß. Angeb. früher sw. E REA 48. Junges Mädchen und 7 oa Is Gebildete g 
„ Telefon, elektr. Licht, Bade⸗ Jephir v. 5.90, | unter 2521 an die Geſchſt. . | IE guter Familie (ENG Mtynska 2, Wohnung 12. elegante Erſche 0 -A | 
für Büro, Werkſtatt oder | zimmer. Godlewicz, plac Smoti: g Ober⸗ d. Ztg. erbeten. Tauz⸗ Unterricht |tohter) juht Lehrtele im Telefon 5409. Kapital von CR, aaa 
Lager, günſtig zu per. apiesyr Ski J; für N. hemd von 6.90, — — Mikołajczak - Kledecka Fleiſchereigeſchäft. Offert. u. welches gpotbele u 1 

an Die Gef. D. Bien | | e | Sube s 15. Debrua | fir rapen Bei 
D. Ztg. 5 0 rundſtü irkel für Deutſche vonn mae oder fpäter Stellung als für groß Kun 
— — u Taghemd, w$. 2 9 s 6—8 up begi Waiſe > 9 evtl. Heirat. of d. 
Solar An- u. Verkäufe Leinwand von nachweisbar gut verzins⸗ n S 2 Jungfer N aft 
å 2.90, Bentiei lich, in günftiger Lage, 9. Februar. ſucht Stellung als Aus oder be 3 Sehr — die Geſch 


5 Zimmer, Küche, Bade⸗ bti 1d zu beſſerin. Täglich 1.50 zł. upe. Seh 
fade; Garten ca. 50 der, Trikot b. 1.90, Hemd, tk mit Garten ba Off. u. 25 1 Ta d. Gſchſtd. gig gute Kenntn im Shnet- 
Obſtbäume, zu vermiet. Blüthner⸗Flügel Trikot von 2.50, . N F Gejl. ol Versehiedenes . dern, Weißnähen, G anz⸗ 
Mazowiecka 6, Hausbeſ.] wenig gebraucht, fehe preis- | nachthemd, m. Beſatz v. 4 90, d. Zeitun an d. Geſch Oberſchweizer plätten u. Handarbeit, jo- | © 

wert zu verkaufen. Herrenſoden von 35 Gr., m 9. Detektiv: mit langjähr. guten Beng- wie alle ins Fach ſchla⸗ Landwirtſchaft, 


B. Sommerfeld Fabrik- prima Soden von 65 Gr. a i Büro „AVANT“ niſſen und eigenem Berufs- genden Arbeiten. Off. milie 
Möbl. Zimmer inger: r  "ulich Serzenfoden in ſchö nen Hausgrundſtück l lise tliii ee, perſonal, jucht Stellung zum | unter 2513 a. d. Geſchſt ſuchtt um 


odefarben von 35 Gr., dt, kanſen gejuht Anzahl 


CCF i bis 40000 zi. Df. erb. u| Poznań, Gwarna 17, |1, April. Zuschriſten an d. Beituno. gefäbrtin an 
mit oder ohne Kind möchte tü ren forage 2472 an bie Seit. d. 22 I. Front. F Elektrotechnik milie mit gr 
per 1. März oder {päter . G bwen der Vorrat reicht, in großer — | POW Kościan, Rynek 11. io e er — Bie 
ein gu möbliertes fen di unn Warmen Auswahl zu febr Handarbeiten Schweine endhe |m |in Schwach- u. Start- licht mit Bi 

1/1 Ltr. vom Faß 21 2,20] erniedrigten Pieiſen u verbreitet ſich. Berjäumen Mädchen ſtrom erf. Spezialiſt in an die Geldt 
Vorderzimmer empfiehlt Wasche· Fabrik ulseihnun en Si nicht, den echten „Cen- 14 Jahre, zu einjähr, Nadioanlagen, juchtStel«| 
mieten? Schone, ruhige Leopold Soldenring J. Schubert Gef i tralin” » Nährfalafuttertalt | Kinde gefucht. Pocz⸗ | HNI- ef. OFf. erbitt. 
Lage an ber ulica Skryta Stary Rynek 45. nur Poznań, eſchw. Streich als Vorbeugungswittel bei- | towa 31a, Wohn. 8. . Stittner, Gniew. 
— — — e, 


mit vollſt. Küchenben ( i zumengen. Ueberall tl. 
elektr Licht, Bad voran Tel. 3029, 2345. nn jetzt Gwarna 15. 8 eberall erhäl 


1 4 
Billige Miete, wird vollſt Eigen bier nh,... 8 asa . S e d the 
dae Of. umer Lech | born, in” Stammi Schreſbmaſch inen e Unterricht ee een ag sum L aprit Stet- Ala Se, ii 


Deutſch⸗Polniſch, geſucht. Beider Landesſprachen] Miete, evtl. 9 C 


an die Geſchäf Sſt. d. Ztg. Ding . sithmagen, liefert mit Garantie 3 2 S uche 2 a 

r anden, Roßwerk, Draht- | lafiige neue von 21 690.— er u e oggen Zeugnisabſchr. u. Ge⸗ =: t 1 ind Ir Vh 
y Möbliertes feile verkäufl. Anfrag. und gebrauchte von? 95.— [hilft Gomnaſiaſten im | mit Stammaum, Monate haltsforderungen an 3 re Bobnuna w A 
Zimmer frei. ul. Reja 1, | unter 2522 an die Geſchſt. Skóra ı Ska., Poznań, | Deutſchen? Off. u. 2819 alt, billig zu verkaufen. Herrſchaft Lekow, 2510 an die Geſchäfts⸗ 2520 an die 


Wohnung 6. d. Zig. erbeten. Al. Marcinkowskiego 23.1 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.] Jasna 12, Wohnung 4. Kotowiecko Witp, ſtelle d. Zeitung. dieſer Zeitung 
©, Í 


